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Hirſchberg, Sonnabend ben 25. April — 


des Boten beftimmten Inſerate bis Montag den 27. April, früh um 
9 Ubr ergebenft erbeten; ſpäter eingehende müſſen für nächte No. zurück⸗ 


gelegt werden. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags : Angelegenheiten. 
j ae ae 

34. Gigung, den 18, April, uf der Tagesordnung 
ſtehen die Handelsverträge mit Belgien, deren ein: 
ſtimmige Annahme die Kommiſſion empfiehlt. Das Proto⸗ 
toll vom 28. März und der Schifffahrtsvertrag wird ange: 
nommen, der Vertrag zum Schutze der Rechte an literariſchen 
Erzeugnifien und Werten der Kunſt werden ebenfalls geneh⸗ 
migt und überhaupt die ſämmtlichen Verträge nebſt Protokoll 

mit allen gegen 2 Stimmen angenommen. 


Berlin, den 20. April. Ihre Majeſtät die Königin: 
Mittwe iſt heute Vormittag nach Dresden abgereiſt. 

Minden, den 13. April. Die Regierungsblätter bringen 
häufige Bekanntmachungen über Einleitung des Deſertions⸗ 
prozeſſes gegen Militärpflichtige oder dem Heere angehörende 
Perſonen. In einer einzigen Nummer des hieſigen Regie⸗ 
8 werden 22 Militärpflichtige, 31 Reſerviſten und 
25 Landwehrmänner verfolgt. J 

Poſen, den 18. April. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Krauthofer, 
Sohn des aus dem Jahre 1848 bekannten Rechtsanwalts 
Krautbofer⸗Kratowski, wurde geſtern hier auf der Straße 
verhaftet. Er iſt Kreisrichter in Pleſchen, war bei der Aus⸗ 
rüſtung der Zuzügler betheiligt, welche in der Nacht zum 
löten einen Einfall verſuchten, und wurde wegen dieſes 
Vergehens verfolgt. — Geſtern in aller frühe rückte eine 
Kompagnie Infanterie und 20 Hufaren in der Richtung nach 
Schroda aus, Der Zweck dieſes Aus marſches ijt nicht bes 
kannt. — Kürzlich gingen von hier zwei Lehrlinge zu den 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 


Timo. 


Inſurgenten. Der eine, ein Bäcker, kaſſirte erft von ben 
Geſchaͤftskunden feines Meiſters 1 rtl. 20 fgr. ein und ſuchte 
dann das Weite. 1 
ſich Reiſegeld zu verſchaffen, feine Betten um einen Spott⸗ 
preis. Erſteren hat man noch nicht, letzterer iſt aber bereits 
ſeinem Meiſter wieder zugeführt worden. — Am 15. April 
wurde in Slawoſzewo bei Pleſchen, dem Gute der Frau 
von Tarzanowska, eine Hausſuchung durch Militär gehalten. 
— Der Werth der den Zuzüglern abgenommenen, faſt ganz 
neuen und gut gearbeiteten Waffen wird auf 30000 rtl. ge: 
ſchätzt. Sie ſtammen meiſt aus belgiſchen Fabriken, während 
das Pulver, das von beſter Qualität ift, aus ſächſiſchen 
Fabriken bezogen iſt. Wegen der Schwierigkeiten des Trans⸗ 
ports wird der Centner Pulver von den Agenten des National⸗ 
Comites mit 10-15 rtl. über den gewöhnlichen Preis bezahlt. 

Pleſchen, den 16. April. Geſtern find in den Wäldern 
bei Twardo von den Truppen 20 bewaffnete Zuzügler nebſt 
5 beſpannten Wagen, welche mit Munition, Proviant, Charpie 
und Apotheke, ſo wie mit einer Fahne beladen waren, und 
3 Reitpferde ergriffen worden. Die auf den Wagen liegen⸗ 
den Gewehre waren geladen. Man ſchätzt die Zahl der in 
der Gegend geſammelten Zuzügler auf 200. Die Telegraphen⸗ 
leitung war bei Wytaczyce 3 Tage vorher durch Zerſtörung 
der Pfähle unterbrochen worden. In Slaboszew fand das 
Militär eine bedeutende Zahl junger Polen, die, weil ſie mit 
Paſſen verſehen waren und angaben, dort zum Beſuch zu 
fein, nicht verhaftet wurden. Heute brachte das Militär zwei 
Zuzügler und einem Frachtfuhrmann wurde ein halber Centner 

ulver in der Stadt weggenommen. — Geſtern ſollte, wie 
es hieß, von den Polen ein Angriff auf die hieſige Frohnfeſte 
verfucht werden; die Nacht verlief aber ruhig. Nach den im 
den unterſten Schichten der hieſigen polniſchen Bevoͤlkerung 


; (51. Jahrgang. Nr. 33.) 


Der andere, ein Sattler, verkaufte, um 


z 
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herrſchenden Stimmung iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß 
die hieſige Gegend in nächſter Zukunſt der Schauplatz ſehr 
ernſter Greignifie wird, — In Wola, Wyski, Magnuszewice 
und anderen Ortſchaften ſind reſultatloſe Hausſuchungen 
gehalten worden. Seit vorgeſtern fehlt der Rector der katho⸗ 
liſchen Stadtſchule Lewinski. Er ſoll nach Polen gegangen ſein. 

Wreſchen, den 17. April. Geſtern Abend begaben ſich 
30 Mann Infanterie und 20 Dragoner nach dem eine Meile 
von hier manen Gute Raclawek und fanden dort auf 
einem Kartoffelwagen 80 Gewehre, do Senſen, Patronen, 
Pulver, Blei ꝛc., über welche e geihüttet waren. 
Der Inſpector des Gutes wurde verhaftet. Jedenfalls er⸗ 
ci die Infurgenten aus Poſen viele Hilfsmittel und es 
ind an einem Tage aus einem Orte 150 Mann bewaffnet 
und theilweiſe uniformirt zu ihnen geftofen, Geſtern wurde 
ein Herr von Seidlowitz von Borzykowo hier eingebracht, 
der mit Revolvern die Grenze paſſiren wollte 

Lyck, den 11. April. Eine aus Kallinowen am 8. April 
ausgeſchickte Patrouille von 2 Dragonern traf bei dem Dorfe 
Gingen auf 5 Koſaken, welche zwar anfangs Miene machten, 
Miberftand zu leiſten, fih aber doch endlich entwaffnen und 
gefangen nehmen ließen. Sie wurden nach Kallinowen ge: 

racht, wo fie auf die Frage, warum fie das preußiſche Des 
biet betreten hätten, antworteten, die Amme des Zollinſpektors 
ſei entlaufen und habe ihn beſtohlen, und ſie halten den Auf⸗ 
trag, dieſelbe aufzuſuchen. Ob fie gleich hinzufügten, fie dürf⸗ 
ten ſich vor dem Zollinſpektor ohne die Amme nicht wieder 
blicken laſſen, ſo wurden ſie doch zur Grenze transportirt. 


Freie Stadt Lübeck. 

Lübeck, den 15. April. Vom 1. Mai iſt in Lübeck der 
Paßzwang aufgehoben und Fremde find nicht mehr venpflich⸗ 
tet, einen Paß vorzuzeigen, haben ſich jedoch auf Erfordern 
über ihre Perfon und die Mittel zu ihrem Unterhalt ause 
zuweiſen. 

Baiern. 

München, den 18. April. Das Circular an alle bairiſche 
Geſandtſchaften, welches den Proteſt gegen die Kronkandida⸗ 
tur des Prinzen Wilhelm von Schleswig⸗Holſtein enthält, iſt 
vom 12 April datirt. — In dieſen Tagen iſt der letzte Dies 
ner des Königs Otto, der Silberverwahrer Stenzen, aus Athen 
bier eingetroffen. Derſelbe ift während der revolutionären 
Stürme nicht von dem ihm anvertrauten Gute gewichen und 
verblieb auf ſeinem Poſten, bis auch das letzte Stück der 
feiner Obhut unterſtelllen werthvollen Effekten nach München 
abgeſendet war. 


Dissen id: 

Wien, den 20, April. Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht den 
Text der öſterreichiſchen Depeſche vom 13. April an den Oe: 
fandten in Kopenhagen und fügt hinzu, der öſterreichiſche 
Geſandte habe auf den Wunſch des preußiſchen Kabinets die 
Weiſung erhalten, gemeinſchaftlich mit dem preußiſchen Ge⸗ 


ſlandten der däniſchen Regierung eine Rechtsverwahrung in 


Form gleichlautender Noten zu übergeben. 

Prag, den 15. April. Ein Theil der czechiſchen Bevölke⸗ 
rung von Prag hat ſich Widerſetzlichkeiten gegen die Organe 
der Sicherheitsbehörde zu Schulden kommen laſſen. Ein Po: 
lizeimann, der eine Anzahl Jungen, die um Geld ſpielten, 
mie wurde mit Steinen beworfen und nur eine ber: 


beigeholte Palrouille ſchützte ihn vor weiteren Mißhandlun⸗ 


gen. Abends war der Wenzelsplatz der Schauplatz eines 
Tumults. Ein Poljzeiwachmann wollte einen bettelnden Mis 
litär⸗Urlauber arretiren, Ein Volkshaufen ſammelte fid und 
nahm für den Urlauber Partei, der einen Polizeiſoldaten am 
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Halſe packte, aber dafür von dieſem mit dem Säbel verwun⸗ 
det wurde. Erft auf dem Altſtädter Ringe wurde der Ur⸗ 
lauber ſeſtgehalten. Der Polizeiſoldat, zu dem ſich noch ein 
anderer gejellte, konnte fih nur mit Hilfe feines Säbels Bahn 
durch die Menge machen. Auch muthwillige Detonationen 
durch Abbrennen von Feuerwerkskörpern ppan feit kurzem 
zur Lieblingsbefhäftigung ber czechiſchen Straßenjugend. 
Krakau, den 15. April. Die dſterreichiſche Regierung 
ſcheint einer Verſchwörung auf die Spur gekommen zu fein, 
welche n Galiziens bezweckt. In mebreren 
Städten Galiziens find Unterſuchungs Kommiſſtonen eingeſetzt, 
deren Mitglieder aus anderen Landestbeilen herbeigezogen dice 
Täglich finden in Gaſthöfen und Privathäuſern polizeiliche 
Reviſionen ſtatt. Von Reiſenden verlangt man Legitimatio: 
nen und ſelbſt ein legaler Paß ſchützt nicht immer vor Ver⸗ 
haftung. Der General Kruszewskti wird noch immer in ſtren⸗ 
ger Haft gehalten und feltft feiner Frau und feinen Kindern 
iſt der Zutritt zu ihm nicht geſtattet. Die bei dem General 
eſundenen Papiere follen für denſelben ſehr kompromittirend 
ein und die Regierung auf die Spur der Verſchwörung ge⸗ 
leitet haben. — Mit Rückſicht darauf, daß Ausländer in Gas 
lizien für den Aufſtand in Polen das Anwerben von Leuten 
und das Sammeln von Geld und fonftigen Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtänden eifrigſt betreiben und öͤſterreichiſche Unterthanen 
ſich dabei betheiligen, macht es der Statthalter in Lemberg 
den Organen der Landesregierung zur Pflicht, mit allen ihs 
nen zu Gebote ſtehenden Mitteln und unter Anwendung der 


geſetzlichen ar ſolchem fträflihen Beginnen entgegengue 
e 


treten, um der Opfer 
zu erſparen. 

Kratan, den 18, April. Geftern wurden 46 Infurgenten 
nach Olmütz abgeführt und 3 Perſonen über die Grenze nach 
Sachſen gewieſen. Am löten wurden bei Proszkowice im 
Kreiſe Bochnia zwei Wagen mit Freiwilligen, Säbeln, Mili⸗ 
täreffekten, Mäfche und Charpie, ſowie geſtern eine bedeutende 
Anzahl Pferde angehalten. In Ruda wurde eine große Quan⸗ 
tität Stiefeln, Sattel und Pferdegeſchirr mit Beſchlag belegt. 
Geſtern Nacht hielt eine Patrouille bei Bronowice 24 Leute 
an, die nach Polen gehen wollten. Eine andere Patrouille 
arretirte ebenfalls geſtern bei Kreszowice 27 Perſonen, welche 
dieſelbe Abſicht hatten. Bei dem Grenzdorfe Siedle hatten 
ſich an 100 Perſonen geſammelt, die fih jedoch bei Annähe⸗ 
rung des Militärs zerſtreuten. Auf der Zollkammer der biez 
figen Eiſenbahn wurden einige als Porzellan deklarirte Kiſten 
unterſucht und 50 Bajonetgewehre und zwei Pfund Kupfers 
hütchen in ihnen gefunden. 


Frankreich. 

Paris, den 14. April. Der Senat hat mit 117 gegen 2 
Stimmen das Geſetz über den algeriſchen Grundbeſiß anges 
nommen. Nach demſelben werden die Tribus von Algerien 
u Eigentbümern des Grundbeſitzes erklärt, in defen Genuß 
ie altherkömmlich fih befinden. — Die Kommiſſion zum 

chutze des literariſchen und artiſtiſchen Eigenthums hat ein 
Beleg entworfen, nach welchem das Recht der Erben auf 50 
Jahre feſtgeſetzt ift. Nach Ablauf dieſer Zeit beträgt die Vers 
gütung 5 Procent vom Ladenpreiſe aller Exemplare jeder Aufs 
lage und bei Muſik⸗ und Theaterſtücken die Hälfte der dem 
Autor oder Komponiſten zuſtändigen Tantieme. — Die Be⸗ 
ziebungen zwiſchen Frankreich und Rußland werden dem Ver⸗ 
nehmen nach immer geſpannter. 


Dänemark. 


Der Vater des Prinzen Wilhelm und der Sônia von 
Daͤnemark haben nach einem am 8. April abgehaltenen Mis 


evölferung und dem Lande nutzlo 


niſterrath ihre Zuſtimmung zur Wahl des Prinzen Wilhelm 
als König von Griechenland nur unter folgenden Bedingun⸗ 
per gegeben: 1. Weder der Prinz Wilhelm Georg ſchwört 
eine Religion ab, noch werden ſeine Erben anders als im 
Glauben ihres Vaters erzogen; 2. die Schutzmächte machen 
ſich anheiſchig, den König Otto zur Abdankung und die bai: 
riſche Dynaſtie zur Verzichtleiſtung auf das Erbfolgerecht in 
Griechenland zu bewegen; 3 ſämmtliche Großmächte garan⸗ 
tiren die Exiſtenz und die Fortdauer des von der däniſchen 
Dynaſtie inaugurirten neuen Königthums; 4. dem neuen 
König von Griechenland wird eine Civilliſte von 50000 bein 
Sterling (350000 rtl.) zugeſichert; 5. der Prinz Wilhelm 
Georg behält neben der griechiſchen Krone ſeine eventuellen 
Rechte für die däniſche Erbfolge. “q. Chriſtian, der Vater 
des Prinzen, ſtellte außerdem noch folgende Bedingungen: 
1. Reorganiſation des griechiſchen Heeres und Ausſcheidun 
der ſchlechten Elemente; 2. bleibende Anweſenheit eines engl. 
Geſchwaders im Piräeus, um dem Throne des jungen Für: 
ſten, der auf keinen Fall eher nach Griechenland abgeht, als 
bis er die durch die griechiſche Verfaſſung vorgeſchriebene 
Großjährigkeit erreicht hat, wirkſamen Schuß zu verleihen. 


Norwegen und Schweden. 


In allen Städten und Dörfern Norwegens werden Samm⸗ 
lungen veranſtaltet, aus deren Ertrage die Polen zur Fort⸗ 
fegung des Unabhängigkeitskampfes unterſtützt und insbeſon⸗ 
dere direkt mit Waffen und Munition verſehen werden ſollen. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 16 April. Die Regierungskommiſſion 
des Innern hat in Folge eines Befehls des Generals Berg 
ſämmtliche Civilgouverneure in Polen angewieſen: in ihren 
amtlichen Berichten nicht mehr den Ausdruck „Inſurgenten⸗ 
banden“, ſondern „Rebellenbanden“ zu gebrauchen; im Falle 
einer Plünderung oder Metzelei von Seiten der Truppen, die 
nur Recht üben und die Rebellen für ihren Ungehorſam nach 
Gebühr ſtrafen, dieſes nicht mit dem Ausdruck „barbariſche 
Thaten“ zu bezeichnen, und ſich überhaupt in den Berichten 
nicht auf Civil⸗, ſondern auf Militärberichte zu ſtützen. — 
Die Stadt Plock ſoll ſeit geſtern für allen Verkehr geſperrt 
ſein und Niemand die Stadt verlaſſen können. 

Warſchau, den 17. April. Nach Berichten aus Wilna 
Fat nach der Veröffentlichung der Amneſtie die Thätigkeit 
der Inſurgenten zugenommen. Während des Oſterfeſtes ha: 
ben in der Umgegend von Wilna mehrere Gefechte ftattge: 
funden. Es treffen fortwährend Truppenverſtärkungen ein. 
— Am 13. April hat zwiſchen Rawa und Lowicz ein bluti⸗ 
es Gefecht zwiſchen Huſaren und einer 500 Mann ſtarken 

nfurgentenbande ſtattgefunden. 200 Inſurgenten blieben 
auf dem Platze und der Reſt floh in die Wälder. Die Hu⸗ 
ſaren ſollen viele Verwundete haben; ein Offizier wurde ge⸗ 
tödtet, ein anderer ſchwer verwundet. Unter den gebliebenen 
Inſurgenten follen viele von den erft in der Nacht zum 12ten 
aus der Stadt gegangenen Leuten ſein. — In dieſen Tagen 
ſind wieder mehrere Verhaftungen vorgekommen und zwei 
Nächte hindurch wurden Transporte Gefangener eingebracht. 

Warſchau, den 18. April. Zwei Meilen von Warſchau 
wurden 500 Inſurgenten von Ruſſen angetroffen und auf⸗ 
gefordert, die Waffen zu ſtrecken. Sie antworteten mit einer 
Salve und zogen ſich in den Lipkower Wald zurück. — Aus 
Prazka läßt fih der „Gras“ berichten: Die 60 Mann ſtarke 
Bande des Oksinski hatte den Auftrag erhalten, den Guts⸗ 
beſitzer Lemanski in Zagorze wegen des eines Bürgers un: 
würdigen Betragens und „wegen offenen an der heiligen 
Sache des Vaterlandes verübten Verraths“ zu beftrafen, 


693 


Nachdem die Mörder ihren Auftrag ausgerichtet hatten, tours 
den fie von den Ruſſen erreicht. Es entſtand ein Gefecht, 
bei welchem 10 Inſurgenten todt auf dem Platze blieben. 
Die übrigen, mit ihrem Anführer an der Spitze, ſuchten ihr 
Heil in der Flucht. — Am 13. April kamen Inſurgenten 
nach Zawichoſt an der Weichſel und nahmen die Stadtkaſſe 
mit 5000 Rubel mit. — Am 3ten wurden litthauiſche In⸗ 
furgenten bei dem Dorfe Swieczki im Milnaer Kreiſe von. 
den Ruſſen überfallen und zum Theil niedergehauen. 


Griechenland. 

Die Deputation der griechiſchen Nationalverſammlung iſt 
auf ihrer Reife nach Kopenhagen am 16. April in Trieſt 
angekommen. — Die Nationalverſammlung hat ein neues 
Miniſterium ernannt. Die Verſammlung votirte der engli⸗ 
ſchen ula Pr für das Anerbieten, die joniſchen Inſeln mit 
Griechenland zu vereinigen, ihren Dank. Der engliſche Ge⸗ 


ſandte Elliot erwiederte bei Empfang dieſes Beſchluſſes, er 


zweifle nicht, daß die engliſche Regierung Maßregeln treffen : 


werde, die Vereinigung ſchleunig zu verwirklichen. Elliot hat 
ſich nach Korfu begeben. i i 

Der bairiſche Geſandte Bernau, der vor beinahe zwei Mos 
naten, unmittelbar vor feiner Abreiſe, verhaftet wurde, ift 
nun, da die gegen ihn eingeleitete Unterſuchung kein Reſultat 
geliefert hat, wieder freigelaſſen worden. 


. 
Konſtantinopel, den 5. April. Die Dampffregatte, auf 


welcher der Sultan geſtern ſeine Reiſe nach Aegypten antrat, 


ift ein Geſchenk Ismael Paſchas. Sie ift ſehr luxurids und 
bequem eingerichtet. So befindet ſich auf dem Hinterdeck ein 
Glaspavillon, unter dem der Sultan die Küſte in Augenſchein 
nehmen kann, ohne ſich den Einflüſſen der Witterung aus⸗ 
zuſetzen. Die Kinder des Kaiſers, welche ihn ſämmtlich bez 
gleiten, befinden ſich auf einer anderen Fregatte. Im Gan⸗ 
en beſtebt die Reife- Flottille aus 10 Fahrzeugen, worunter 
$ Fregatten, 2 Korvekten und ein Linienſchiff. Zwei andere 
Dampfer ſind mit 1200 Mann Truppen nach Aegypten ab⸗ 
gegangen, um dort an den Paraden und Revuen theilzuneh⸗ 
men. Außerdem ſind noch Elitekompagnien aller Waffengat⸗ 
tungen eingeſchifft worden. Die Abweſenheit des Sultans 
wird längſtens drei Wochen dauern. Auf die Reiſe nach 
Syrien hat der Sultan verzichtet; er wird allein Aegypten 
und die auf der Tour liegenden Inſeln beſuchen. — Der 
neue preußiſche Geſandte Graf Braſſier de St. Simon hat 
dem Sultan am 7. April in befonderer Audienz fein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben überreicht. $ 


A merik o. À 
Newyork, den 4. April, Die Stadt Penfacola ift vom 


den Unionsſoldaten niedergebrannt worden, als der Befehls. 
haber fie zu räumen befahl. Letzterer ſetzte den demoraliſir⸗ 


ten Truppen vergebens ſeine Autorität entgegen. — General 
Gilbert hat am 30. März 


die Konſöderirten bei Somerſet in 
Kentucky geſchlagen, ihnen eine große Menge Hornvieh ges - 


nommen und ſie zum Rückzuge nach Cumberland gezwungen. j 


Die Konföderirten verloren 40 Tobte und 400 Gefangene, 
die Unioniften 30 Todte, Verwundete und Vermißte. — Ge⸗ 
neral Foreſt hat auf einem Streiſzuge nach Brentwood die 
Brücke verbrannt, viele Waffen erbeutet und 800 Mann, dar⸗ 
unter 35 Offiziere, gefangen genommen. — Der Präſident 
der Konföderirten, Davis, ſoll an einem Augenübel leiden, 
das die Erblindung zur Folge haben kann. — Der Kapitän 
des „Pekerhoff“ bat die Thatſachen der Wegnahme feines 


Schiffes dem engliſchen Geſandten vorgelegt und dieſer ſoll 


beabſichtigen, von der amerikaniſchen Regierung die Zurück⸗ 


* 
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gabe rod Fahrzeuges und Entſchädigung für die Eigenthümer 
zu fordern. 

terito. Aus Veracruz wird unterm 17. März gemeldet, 
| daß dort das ägyptiſche Negerbataillon Garnifon genommen 
= bat und fih durch Mannszucht und gute Haltung vortheil⸗ 
haft auszeichnet. Auf der Rhede von Veracruz liegen nur 
noch 2 Fregatten und ein Transportdampfer, auf der Rhede 
| von Eacrificios 2 Fregatten, ein Transportdampfer und cin 
Auviſo. Die Eiſenbahn ift bereits bis über Chiquihuite hin: 
aus fertig und foll gegen Ende Mai bis Cordova auf eine 
Strecke von 80000 Kilometer eröffnet werden. 

Aiden. 

Oſtindien. In Catonpore iſt ein Fakir verhaftet worden, 
bei dem man aufrühreriſche Schriften gefunden. Er gab ſich 
für einen Agenten Nena Sabibs aus und erklärte, von bie: 
ſem zur Truppenwerbung bevollmächtigt zu fein. Drei an: 
dere Emiſſäre Nena Sahibs ſind ebenfalls verhaftet worden. 
Deer gefürchtete Häuptling ſcheint alfo immer noch am Leben 
und gegen die Engländer thátig zu ſein. 

Aus Nepaul wird gemeldet, daß Tibet von ernſtlichen Un⸗ 
ruhen bedroht iſt. Der exilirte Dalai Lama beabſichtigt einen 

Einfall mit ſtarker Streitmacht. Der dortige Herrſcher nahm 

die Hilfe Nepauls in Anſpruch. — In Puttun wurde Mos 
hamed Schah, Enkel des Exkönigs von Delhi und Rebellen: 

häuptling, verhaftet 
China. Die letzten Nachrichten aus China reichen bis 
zum 9. März. In Shangai war es ruhig. Die kaiſerlichen 
Truppen hatten bei Shonching, einige 30 Meilen ſüdweſtlich 
von Nanking, eine Niederlage erlitten und einige europäiſche 

Offiziere verloren. Auf die Nachricht, daß in Japan Feind⸗ 

ſeligkeiten gegen die Engländer ausgebrochen ſeien, iſt die 
englische Flotte aus den chineſiſchen Gewäſſern dahin abge: 
gangen. 
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Vermiſchte Nachricht. 
Zu Hamm in Weſtphalen hat am 9. April eine Damen⸗ 
verlammlung einſtimmig beſchloſſen, die Krinolinen ab: 
zuſchaffen und nur den Frauen ſowie den Jungfrauen 
über 30 Jahre das Tragen derſelben zu geſtatten. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeftát der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Fürſten Blücher von Wahlſtatt auf Krieblowitz bei 
Breslau den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem Grafen 
ort von Wartenburg auf Klein: Dels bei Ohlau den 


dem Kammerherrn und Landesaͤlteſten Grafen Mag nis auf 
Ullersdorf bei Glatz, dem Kammerherrn von Kleiſt auf 
Wendiſch⸗Tychow bei Schlawe, dem Kammerherrn Grafen 
von Seherr⸗Thoß auf Dobrau bei Neuſtadt in O.⸗ Schl. 
und dem Hof⸗Chef Sr. Durchlaucht des Herzogs von Siles: 
wig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg, von Coſel, auf 
Primkenau bei Sprottau den Kronenorden dritter Klaſſe, dem 


E Stadtgericht3 » Práfibenten Uecke zu Breslan den Rothen 
Aͤlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Super: 
intendenten Richter zu Landeshut den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 
1 
Der Sieg geprüfter Treue. 
Original-Novelle von Julius Märker. 


J Fortſetzung. 
Eine fortdauernd glücklich Fahrt brachte ſie bald zu 
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Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 


den Küſten der neuen Welt, und an einem heitern Abende 
erreichten ſie endlich das vorläufige Ziel ihrer Reiſe, den 
Hafen von Charlestown. Der Holländer mußte hier et- 
nige Zeit verweilen, aber er verſprach ſeinen Freunden, 
fie vor Antritt feiner Reiſe nach Surinam bis Philadel- 
phia zu begleiten, wo fie über die Anſiedelungen am Ohio 
Erkundigung einziehen wollten. Während van Hagen feine 
kaufmänniſchen Geſchäfte beſorgte, wobei Vandernelt ihn 
eifrig unterſtützte, ſuchte ſich Lamotte in der Stadt und 
Umgegend zu zerſtreuen. 

Eines Morgens gingen die drei Freunde nach dem Früh⸗ 
ſtücke aus des Holländers Zimmer, da der Wagen vor der 
Thüre des Gaſthauſes wartete, uns fie zu einem benach— 
barten Landhauſe zu bringen. Kaum waren ſie an der 
Treppe, als eine junge Frau, begleitet von einem Kam⸗ 
mermädchen, ihnen entgegen kam, die eben heraufgeſtiegen 
war. Ueberraſcht blieben die Männer ſtehen. „Miſtriß 
Bredow!“ riefen van Hagen und Lamotte, mit dem Aug. 
drucke des lebhafteſten Erſtaunens; „Henriette!“ rief Van⸗ 
dernelt, und in ſeinem Ausrufe verrieth ſich das tiefer⸗ 
ſchütterte Herz. Während dieſer ſtummen Pauſe ſahen alle 
drei bald die ſchöne Frau, bald einander an. 


Die Fremde erkannte den Flammänder zuerſt. „Van⸗ 
dernelt!“ ſprach ſie mit einer bewegten Stimme, die ihm 
ſchon viel ſagen konnte. „Nein ich irre mich nicht,“ fuhr 
ſie nach einer Pauſe fort, von ihrer Ueberraſchung ſich er⸗ 
holend: „Herr Kornelius van Hagen, ich ſehe Sie wieder 
— Sie ſind etz, Herr Lamotte. Ja, ich habe Sie alle 
drei unter ſehr verſchiedenen Umſtänden, in wunderbar 
verſchiedenen Lagen gekannt, und es überraſcht wich nicht 
wenig, Sie hier vereint zu finden. Ich hoffe, Sie ſind 
nicht im Begriffe, wieder abzureiſen. Es wird mich freuen, 
wenn ich Sie heute Mittag, oder heute Abend bewirthen 
kann, um die alte Bekanntſchaft zu erneuern. Alſo, wann 
darf ich Sie erwarten?“ 

Der Franzoſe war der Erſte, der ruhig und unbefangen 

enug war, um der Fremden mit der artigſten Wendung 
Rien zu können, daß nur eine gegebene Zuſage ſeine 
Freunde und ihn nóthigte, das Glück an ihrer Seite qu 
fein, bis zu Ende des Tages zu entbehren. Die ſchöne 
Frau verbeugte ſich, und ging über den Gang, der zu ih⸗ 
rem Wohnzimmer führte. Noch einmal aber begegnete ihr 
Auge Vandernelts Blicke, und ſchien ihm zu ſagen, daß 
auch ihr die Erinnerung an die Vergangenheit, welche ſein 
Herz ſo lebhaft bewegte, lieb und theuer wäre. 

Schweigend gingen die Freunde die Treppe hinab, und 
ſtiegen in den Wagen. 

„Sonderbar! In der That ein wunderbares Abenteuer!“ 
unterbrachen endlich van Hagen und Lamotte die Stille. 
„Alſo dieſe ſchöne Frau, Miſtriß Bredow,“ fuhr der Fran⸗ 
zoſe fort, „war die Geliebte, welche Sie vor ſieben Jah- 
ren in Indien zurückließen, Vandernelt?“ 

„Ja, Miß Henriette Waddiſon,“ erwiederte der Flame 
mänder. „Glaubet mir, meine Freunde, mich überraſcht 
nicht weniger, als Euch, diefe ſeltſame Fügung.“ 

„Wer hätte das ahnen können!“ hob Lamotte wieder 
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n. „Jeder von uns war verliebt in einem andern Erd- 
eile, und wir hatten alle drei nur eine Dame unſerer 
edanken. 
Sie ſprachen noch lange hin und her, um ſich die Räth⸗ 
el zu erklären, welche in der Geſchichte der ſchönen Frau 
u liegen ſchienen, bis fie endlich in dem Landhauſe antas 
en, wo mancherlei Zerſtreuungen ſie erwarteten. Van⸗ 
dernelt nahm am wenigſten Antheil an Allem, und ſah mit 
ngeduld dem Abſchiede entgegen. War ſeine geliebte Hen⸗ 
riette noch Wittwe? oder war fie wieder verheirathet? Er 
fühlte, daß er in feiner jetzigen Lage, arm und heimathlos, 
weniger als je Hoffnung wagen durfte, und obgleich Mi⸗ 
riß Bredow in dem Augenblicke des Wiederſehens ihm 
mehr Theilnahme verrathen hatte, als ſeinen Begleitern, 
o war's ihm doch auch nicht entgangen, daß es nicht der 
lick, nicht die Stimme geweſen, womit Henriette einſt zu 
ſeinem entzückten Herzen geſprochen hatte. Freilich war 
ihr Herz ſeitdem ſieben Jahre älter geworden, ein Zeit⸗ 
raum, worin ein weibliches Herz viele Erfahrungen ma- 
chen, viele Verwandlungen beſtehen kann; aber dieſes Wie⸗ 
derſehen, und jener unvergeßliche Abſchied am Ganges — 
welcher Unterſchied! Welche Zurückhaltung, welche Kälte 
jetzt, welche ſüße Hingebung einſt! Alſo, Thorheit jede 
Hoffnung. 

Mit dieſen Gedanken beſchäftigt, ſchrieb Vandernelt ſich 
das Betragen vor, welches er gegen die ſchöne Frau glaubte 
beobachten zu müſſen. Er wollte ſorgſältig über ſich wa⸗ 

chen, damit ſich nicht verriethe, daß noch die alte Liebe, 
noch Hoffnung in ſeinem Herzen wäre. Eudlich, weil auch 
ſeine Freunde ungeduldig waren, nahmen ſie Abſchied von 
dem gaſtfreien Beſitzer des Landhauſes, und kamen noch 
einige Zeit vor Anbruch der Nacht in die Stadt zurück. 

Mit klopfendem Herzen treten ſie in das Zimmer der 

Fremden, welche fie allein fanden. Man ſetzte fih zu Ti- 

ſche. Die ſchöne Bewirthende war freundlich gegen Alle, 

ohne Einen ihrer Gäſte merklich auszuzeichnen, und gewandt 
genug, ſich ſchnell wieder zu ſammeln; wenn ja ihr Blick 
zuweilen länger auf Vandernelt geruhet hatte. Die drei 

Freunde verriethen während der Unterhaltung ihr Gemüth 

nicht weniger, als den Wärmegrad ihrer Liebe. Lamotte, 

durch den Anblick der reizenden Frau begeiſtert, ſchien 
feine unglückliche Lage auf einen Augenblick zu vergeflen, 
und zeigte im Geſpräche fo viel Beſonnenheit und Witz, 
als in den Tagen feines ungetrübten Glückes. Der gerade, 
offene van Hagen verrieth herzlich, daß die Empfindungen, 
welche die junge Wittwe auf dem Conſtantia Weinberge 
¡gm eingeflößt hatte, noch nicht ganz erloſchen waren. Van: 
deruelt aber war ſtill und verlegen, und feine Seele in 
einer zu unruhigen Bewegung, als daß es ihm hätte ge- 
lingen können, fo über fi zu wachen, wie er ſich vorge- 
nommen hatte. Ely 
Miſtriß Bredom war nicht weniger neugierig zu erfal⸗ 
ren, wie die drei Freunde ſich zuſammengefunden, als diefe 
wünſchten, die Schickſale der ſchönen Fran kennen zu ler- 
nen; aber vor allen Dingen lag ihr daran, zu wiſſen, 
warum Vandernelt feiner Zuſage, nach Indien zurückzu- 
kehren, untreu geworden. 
| Fortſetzung folgt. 
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Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 4. Klaſſe 127. Lotterie. 
Ziehung vom 18. April. 
Gewinne zu 20 Iblr. 59 243 283 334 477 488 512 
578 761 826 855 878 977. | 
486 586 624 640 689 702 725 833 837 901. 2481 523 525 
587 610 616 685 706 724 776 824 882 887 894 899 909 
912. 3010 31 65 133 217 411 456 460 721. 4017 64 110 
190 276 300 403 435 490 694 860 903 906 922 924 971, 
5027 32 76 136 163 230 233 279 300 322 443 467 518 616 
699 714 851 860 896 947. 6128 146 286 292 329 335 431 
485 516 522 583 919 933. 7104 146 152 315 354 365 420 
469 508 521 542 546 594 800 805 836 901 912 924 928 
988, 8078 109 128 160 181 193 281 357 423 502 570 688 
746 773 793 874 906 984 985. 9006 110 118 140 143 228 
242 417 486 580 598 701 738 759 878 880 918 923 928 953, 
100 35 143 164 199 203 263 384 387 404 457 490 
544 578 600 643 680 706 760 854 877 938 916. 11041 73 
88 116 186 211 244 250 263 268 298 374 385 386 393 487 
557 646 659 699 793 795. 12014 28 49 60 79 186 216 229 
270 319 329 338 393 459 486 498 561 632 648 706 709 
714 799 849 898. 13023 30 169 180 292 304 349 372 431 
439 522 614 642 693 694 735 752 788 857 979 983 997. 
14106 130 203 240 274 370 468 473 492 499 543 689 749 
750 779 868 876 938 901. 15009 35 138 190 217 239 292 
329 350 380 571 630 638 655 679 782 843 864 893 895 
955. 16057 91 208 215 245 273 338 392 441 513 570 618 
688 861 935 968. 17006 18 25 48 56 95 121 318 327 398 
409 581 588 608 685 796, 18034 89 142 149 269 276 329 
400 402 509 593 608 649 789 857 903 918 927 939. 190: 
42 52 98 195 212 268 335 396 397 576 650 683 720 765 
792 825 954 970 994. A 
20008 182 183 248 291 301 412 588 607 716 744 775 
890 992. 21051 207 295 347 355 400 485 513 520 569 646 
691 758 920 923 939 984 YES. 22162 219 332 483 666 627 
871 876 898 837 886 900 933 977. 23006 75 165 341 357 
473 482 540 598 601 606 731 928 968. 24163 165 203 347 
396 419 485 567 604 731 896. 25052 90 157 235 237 246 
331 341 393 451 470 622 684 836 850 958, 26016 89 102 
187 205 257 301 392 423 558 569 573 620 713 731 773 
775 855 891 904 927 932 943. 27012 83 111 116 121 212 
317 351 360 374 380 406 503 519 780 848 852 950 990. 
28003 263 398 464 519 536 546 621 679 713 768 801 807 
900 912 942. 29091 241 433 478 568 575 715 752 781. 
30031 266 290 347 429 630 647 649 681 718 727 762 
771 775 804 822 898 970 997. 31025 247 258 318 388 
772 825 918 990. 32003 39 46 153 165 250 272 290 
359 413440 515 540 544 566 a en 71 es ar 
332%4 256 263 448 542 5 
34035 145 182 
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577 583 644 678 691 716 759 766 784 785 865.879. 42024 
28 30 143 170 210 248 286 442 485 491 546 643 662 832 
842 912 926 973. 43013 51 206 208 245 255 411 440 508 
531 652 765 805 879 964 986. 44063 126 190 223 281 
321 336 395 439 442 472 626 808 991. 45027 305 353 
390 441 455 465 536 624 660 708 748 867 897 936 982. 
46062 63 145 295 439 558 618 642 731 981. 47031 40 7% 
155 190 227 271 308 402 685 777 824 911. 48009 94 110 
134 177 296 310 413 478 482 531 634 784 853 928 951 
954 963 993. 49098 123 135 147 243 244 200 335 354 
373 414 512 533 542 677 771 806 866 871 897 911, 
50023 167 222 248 292 338 484 491 561 688 714 747 
764 776 832 877 911 945 955 961 962 991. 51012 87 102 
125 172 198 377 413 437 488 534 535 540 557 618 708 
771 794 870 871 890 903 920. 52106 221 227 247 251 
316 327 337 482 530 531 563 590 598 687 690 728 753 
893 948 969 983. 53001 36 42 102 190 233 326 333 367 
591 638 670 726 750 979. 54094 234 292 298 327 328 
489 572 700 751 800 816 849 962. 55113 280 281 321 
336 420 458 631 652 712 826 851 853 915. 56004 97 233 
242 285 370 442 488 595 609 624 734 827 829 876 897 
945 972 984. 57003 63 93 112 232 346 455 457 642 661 
675 829 853 926 953. 58062 67 73 144 152 217 242 350 
382 385 394 486 526 541 561 586 630 637 672 693 845 
876 995. 59019 290 375 417 619 620 752 877 984. 
60042 178 180 278 312 314 316 319 338 408 473 535 
541 596 670 679 680 779 811 892 944. 61035 48 93 178 


659 678 703 731 775 779 867 880 937 983. 62030 76 125 
309 348 466 582 613 677 682 827 985. 63094 153 193 
324 390 454 523 603 642 651 840 853 929. 64092 185 
202 228 312 350 381 455 485 545 606 643 739 772 786. 
882 925 936 944 998. 65000 17 68 69 170 281 288 333 
384 415 420 433 062 732 738 924 933 940 961. 66008 43 
96 192 193 379 410 460 595 600 860 912 918 945. 67006 
30 71 234 376 341 414 487 547 583 621 667 726 842 848 
852 856 899 965. 68031 66 127 154 222 286 387. 403 467 
le 550 942. 69035 130 251 307 452 473 520 760 780 

20023 36 187 195 262 300 362 540 598 605 618 684 
706 726 736 752 763 774 835 863 919 978. 71022 26 93 
113 264 285 396 456 486 554 667 821 877. 72109 277 
445 476 551 575 583 590 698 741 742 798 844 902 916 
923 944 973. 73062 130 179 221 223 236 415 422 623 
692 852 853. 74095 196 267 379 414 443 458 513 554 558 
859 860 873 921 957. 75020 27 33 58 73 177 214 284 286 
301 376 391 502 517 581 646 676 835 849 852 914 995. 
76001 59 90 129 182 199 259 349 391 500 530 651 702 
707 899. 77044 118 187 1 5 256 267 321 339 432 525 593 
652 670 721 744 837 905 78031 34 49 120 228 290 
300 411 419 444 453 650 ils 797 986 998. 79016 89 210 
258 272 339 371 387 593 628 637 686 689 715 732 753 
851 965 999. 

80070 169 193 301 327 389 433 533 537 559 615 635 
054 663 719 732 835 894 932 943 974, a 92 255 262 
273 382 433 470 565 593 691 704 760 908 921. 82029 60 
197 230 242 288 336 359 521 581 679 682 782 940 988 
993, 83117 134 298 305 319 413 482:491 510 531 578 
pi 822 883 971. 84002 12 47 79 219 254 371 470 471 

9 502 523 524 547 557 579 618 708 781 795 831 864 
876 930. 85038 124 143 171 402 7 528 536 545 598 


759 807 894 930 956 987. 86120 148 156 206 408 480 


531 550 565 761 789 803 939. 9704 74 129 189 169 178 181 
206 207 223 272 361 420 445 457 482 488 494 571 580 
730. 764 904. 88003 103 154 212 218 305 324 333 342 


Ir 418 450 463 479 498 613 841 869 913 914. 890108 
34 178 247 363 401 440 454 501 540 550 599 629 665 
723 727 862 898 949. 
90080 87 133 162 221 251 272 322 356 438 453 551 À 
589 595 612 618 720 825 836. 91016 84 96 98 121 141 
208 215 245 289 290 299 354 381 422 489 491 596 600° 
608 678 784 824 894 951 965 973 988. 92017 75 105 110 
134 167 184 193 ES 1 ES 414 472 535 567 587 624 


20 84 
900 960 964, 93052 = 75 116 142 168 300 387 487 554 3! 
586 596 701 720 752 772 828 835 846 860 983 994, 94030 8 
ao o 313 341 337 336 542 624 652 686 720 760 77178: 


Ziehung vom 20. April 
1 Haupt:Gewinn von 40000 Thlr. auf No. 70989, 
ER. Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 1665 78469 


„A Grwinee von 2000 Thir. auf No. 348 9623 15 


31 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 3276 6634 
8344 11854 13420 14848 = Sera 18017 29043 34224 35368 
36597 38097 48905 50220 50441 60863 60988 61496 8 
64277 69636 74046 80731 83407 83446 83848 85483 8 
89393 93024. 


458 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 635 896 954 
10081 11587 12101 12423 12684 13083 13943 16679 22771 
24238 25971 26226 29557 31019 34617 34866 44534 48779 
30369 52350 54875 55705 56283 57381 59801 62535 62713 

63980 64029 64502 65254 67758 70458 71242 71720 74405 
76512 79877 82206 85886 88718 90244 90659 91960 93101. 


65 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 205 5275 6257 
8520 8959 9706 10369 10476 10513 13526 16170 17539 
22596 22648 28848 28938 31312 31833 35966 37630 37636 
40158 42572 43113 43592 44419 45780 46907 47899 52199 
52224 52541 52731 53093 54172 54913 54967 55234 55546 
55954 56081 58037 62805 62969 64305 64753 66591 70125 
72373 79214 79369 79434 79804 81535 82803 83467 83625 
83902 85804 86563 89837 90202 91017 91332 92823 93693 
94734 94918 

130 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 1346 1671 
2287 2529 3039 4755 4876 4887 5247 6368 7642 8689 
10480 10639 10886 11469 12073 12470 12698 13986 14365 
15295 17070 18429 18637 18863 18893 20488 20870 21723 
24119 24122 24666 24732 24888 25304 26880 27653 28395 
29506 30003 31403 32207 32299 34597 35451 36057 36069 

37777 38903 39354 40361 40600 42722 43211 44331 45683 
45915 46414 46446 47782 51003 51319 54443 55483 55743 
56069 56240 56805 56988 57668 58214 58677 58682 58733 
59084 60238 60783 62577 63942 64454 64846 65075 65898 e 
67669 68826 69087 69811 70288 72990 73904 a 74480 
14667 75505 75620 75706 75927 76031 76473 76774 76939 

77586 77635 79040 80252 80271 80584 81779 84236 84359 
84843 85110 86082 86838 86957 88624 88664, 88757 89152 
Pres 90124, 90724 91389 91792 91799 92389 92453 94070 


„Gewinne q 20 Thlr. 37 173 281 346 409 515 550 
704 784 842 936 984. 1022 79 141 147 156 283 337 338 
359 416 444 537 648 722 753 846 953 986. 2075 118 125 
148 150 184 270 301 424 433 476 517 532 571 646 665 
714 804 890. 3072 86 147 148 163 340 357 358 371 395 
428 567 623 691 789 791 961. 4007 43 57 70 93 205 242 
422 512 517 595 598 610 ll 898. 5067 96 150 211 323 

325 362 399 423 520 607 73 6004 45 91 193 215 8 
236 299 314 412 435 508 31 3 558 597 775 783 800 828 j 


5 880 904 970 093. 7056 93 12, 147 223 285 260 279 

332 344 317 427 041 706 854 874 889 990. 8009 92 
00 116 192 145 149 159 171 208 203 255 261 298 200 
27 470 499 591 552 569 615 618 691 896 952 961. 9114 
94 214 218 226 246 338 396 442 519 535 569 376 610 
75 716 790 870 877 893 897 967 970 997. 

10019 50 84 112 133 191 217 238-385 560 585 590 
95 755 759 763 B99 Sad. 11080 80 98 99 159 261 401 
1 485 610 675 776 787 849 874 877 943 950. 

51 361 386 436 462 541 550 650 661 705 779 784 795 
853 856 882 887 988 989, 13042 63 121 228 253 306 
52 361 426 429 450 455 500 512 574 587 635 666 702 

16 805 839 851 885 904 914 915 970. 14003 27 48 244 

208 322 363 308 450 632 795 820 918 072. 15027 41 212 

354 377 476 500 566 594 597 607 609 635 732 742 
53 B30 808 800 . 10171 221 302 314 335 MOL 370 362 
70 492 741 781 801 928 946 999. 17010 12 175 221 242 
48 291 331 444 494 513 566 586 717 788 833 900 948 
3. 18058 82 140 185 202 238 351 356 358 434 575 594 
695 886 933 989. 19011 24 43 57 65 130 222 224 287 345 

5 447 500 567 649 664 681 783 807 930 941. 

20148 153 178 161 203 409 302 402 423 470 610 795 
5 806 808 841 905 958 983 990. 21009 152 155 205 215 
248 258 342 462 567 580 599 724 815 895 965. 22074 130 
270. 287 324 513 560 622 659 734 741 750 774 854 873 
4 909 980. 23010 50 131 134 137 223 278 361 366 379 
45 577 593 642 681 794 807 820 941 952 959 970. 24078 
139 174 330 372 379 449 489 501 647 691 715 779 782 

792 816 879 884 913. 25016 153 187 212 253 263 277 308 
361 378 401 416 462 504 507 509 527 631 682 689 805 
827 940 902. 20040 159 202 231 323 355 402 446 459 485 
553 684 80: . 27010 26 67 105 180 287 315 405 
521 728 749 802 890 992, 28073 126 156 201 281 390 455 

5 5 555 576 585 619 717 809. 29032 40 
195 199 267 379 419 421 522 582 611 649 792 829 942 943, 

80010 66 218 232 292 357 547 593 594 705 732 737 
38 782 785 828. 31085 101 106 265 286 444 574 591 638 
91 740 805 883 899 945 947. 32027 43 110 112 171 206 

8 226 237 246 282 316 355 556 580 586 507 670 677 
692 703 777 793 805. 33046 53 103 125 158 177 206 250 
23 432 435 444 499 523 680 734 768 808 836 839 855 
887 891 904. 34001 93 152 191 257 281 314 325 335 372 
91 397 432 478 499 501 593 697 711 840 878 996 998, 
5019 96 191 212 215 243 624 658 674 679 684 734 793 
75. 36058 79 123 220 292 357 413 432 465 495 510 523 
551 726 863 866 915 964 980. 37017 24 123 200 336 337 
430 436 468 590 592 608 683 721. 38043 62 99 119 167 

171 187 242 273 355 401 544 567 608 624 700 712 731 
806 849 941 960. 30069 81 171 193 308 361 394 668 687 
1721 771 823-900. 

40008 161 226 282 367 380 542 577 715 735 770 776 
783 801 847 848 899 924 998. 41047 132 169 194 203 
17 361 396 461 490 755 886 944. 42051 101 153 158 
181 194 217 239 200 307 384 475 518 829 559 562 573 
632 665 679 805 811 831 914 920. 43012 23 126 

192 408 943 597 727 135 955 777 871 920 943 973, 44093 
184 188 383 409 410 460 557 561 893. 45135 197 218 
330 363 380 425 448 538 545 571 613 654 800 931 
46024 73 109 260 289 296 400 530 684 740 791 
3 984 995. 47080 108 184 337 369 433 479 527 545 
705 979. 48016 27 36 46 58 114 219 233 277 305 
20 339 369 373 420 421 444 506 545 554 587 588 611 

7 636 650 770 838 877 958 982. 49061 134 218 253 
Jl 334 429 440 402 523 574 649 737 791 802 807 833 


o Sua), (po GO Fe (a? fa PD . 
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50014 18 109 117 143 199 284 329 368 376 404 431 
453 460 541 555 605 627 662 736 812. 51020 129 273 
333 350 394 418 533 617 698 741 758 795 838 885 908 
933 936 946 962. 5 57 78 108 124 172 176 200 234 
382 389 394 421 441 464 473 554 562 615 662 764 712 
791 864 895 917 920 964. 53027 37 200 290 406 407 643 
766 783 846 947 967. 54065 78 123 258 290 364 461 470 
485 502 544 603 616 618 661 693 746 998. 55003 17 38 
51 100 116 233 275 284 416 439 920 98 Eo 597 612 
633 656 717 737 764 768 796 865 888 905 946 982, 56037 
84 107 108 229 287 397 506 533 602 985 090 850. 57004 
34 43 77 82 116 285 309 335 388 529 627 638 645 692 
710 721 919 932 935. 58031 171 355 380 476 566 632 
644 645 655 ao 769 889. 59015 79 118 329 330 334 352 
742 760 830 8 


60040 de J; 400 402 440 493 494 548 571 621 681 
728 781 803 816 849 920 947 989 992 993. 61031 40 63 
118 194 212 249 398 404 499 507 537 592 650 848 960. 
62022 110 198 ar 261 303 332 373 420 499 624 753 808 

63097 109 162 293 303 318 686 712 
91 232 237 239 263 480 528 620 255 720 
797-798 84) 928. 65111 120 201 399 416 516 726 7 
810 892 948. 66000 169 222 283 310 356 411 20% 278 
626 710 741 840 868 877. 67011 35 97 99 117 364 
466 561 630 671 733 749 871 880 903 978 985. 68002 9 
100 142 161 164 322 349 355 422 431 499 517 647 700 
719 768 787 924 943 959. 69158 202 298 325 414 471 
501 509 552 586 588 601 670 808 857 884 942 945 947, 


20155 193 224 282 283 466 538 580 631 671 714 719 
727 851 953 981. 71087 94 139 169 235 256 694 752 765 
776 785 952 992. 72150 303 306 428 473 521 618 688 
783 937. 73073 164 182 203 324 390 411 494 597 687 
795 802 835 845 854 918 944, 74045 53 148 171 279 325 
507 587 754 805 812 826 896. 75035 43 88 230 527 552 
623 641 700 737 815 844 853. 76028 385 450 505 526 531 
671 755 773 792 852 865 878 881 889 894 901 902. 77039 
171 190 212 343 376 535 536 557 640 684 735 778 807 
832 870 892 924 957. 78001 30 55 97 102 168 317 349 
367 421 584 700 706 781 847 858 892 921 935 960 982. 
79003 43 61 209 307 424 472 484 508 519 587 590 674 
760 767 808 844 846 905. 

80144 207 210 276 310 326 352 400 531 557 617 640 
755 791 797 895 978. 81012 42 103 106 264 311 406 467 
548 578 607 670 726 752 774 807 874 930 969. 82047 
165 170 214 292 366 455 490 508 550 702 736 796 832 
837 861 962 967. 83003 23 94 219 306 574 639 793 907 
978. 84009 37 147 305 341 379 441 472 487 497 552 649 
827 835 875 909 921 943. 85006 54 174 221 340 443 460 
461 524 657 865 879 934 948 994. 86025 30 60 113 114 
149 164 180 186 216 240 350 351 361 393 396 472 542 
551 595 660 692 719 775 801 825 860 866 928 977. 87098 
107 111 115 120 136 412 433 478 513 a 531 577 583 
619 635 735 752 876 921 988. 88004 27 98 131 190 216 
920 608 619 * 771 807 852 880 908 922 935 954 961 

999. 89086 87 95 196 207 231 406 409 490 504 555 663 
685 751 811 819 820 825.847. 

90023 60 116 247 281 335 408 419 422 444 483 488 
616 712 721. 91145 164 168 171 263 309 318 377 465 
469 483 512 525 534 039 549 505 598 791 855 875 877 
890 907 954. 92045 53 66 113 114 128 131 149 450 507 
520 529 563 602 668 706 822 870 947 987, 93028 29 87 
ana ao ea Sl 5 227 301 383 401 561 569 610 622. 94006 

1 321 346 473 499 524 544 586 610 609 806 


i Ziehung vom 21. April. . 

1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 30227. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 33283 62044. 

2 Gewinne von 2000 Fhir, auf No. 4818 41450. 

36 Gewiune vou 1000 Thlr. auf No. 368 1224 2432 
8077 8401 8973 9881 17519 17676 19895 20867 26201 28541 
33360 35718 42132 42424 48355 48389 48860 51017 53306 
63897 64348 65666 66450 67159 70603 77781 78368 78881 
80859 82098 83920 84936 93453. 

49 Gewinne von 500 Tblr. auf No. 1035 4518 5453 
8297 9472 10165 11113 11697 13530 14280 18883 27547 


29008 36680 36951 39195 40174 43637 43947 45053 47640 


47843 50600 51121 51789 57236 58313 59513 60588 66386 
67844 71545 71956 72144 72321 73435 84806 86307 86583 
87558 88037 89781 90550 90974 90979 91751 92054 92739 
92814. À d 

61 Gewinne vos 300 Thlr. auf No 48 344 566 
1996 4363 5415 7911 9401 10274 12100 14497 16457 16981 
18794 19006 19122 19472 19591 20023 21654 25224 28/08 
29772 33114 34847 34952 35233 40403 41513 41651 42091 
47309 48123 48353 49189 49250 50427 53990 54533 56191 
57519 58190 60096 61253 68236 69544 7094% 72220 75386 
77857 78040 81449 83017 83067 83895 85284 87377 90652 
93292 94118 94664. 

126 Gewinne von 100 Thir. auf No. 95 462 899 
1839 2049 2628 2955 3170 4547 4723 6288 8337 8710 8843 
8857 9492 11183 12407 12460 13335 13653 15693 16282 
17850 18160 18532 19175 19787 19846 20600 20838 21271 


22605 22724 23869 23873 24224 24353 24511 25274 26142 


29018 29318 29931 29978 30474 30595 30957 32008 32950 
33422 33932 34309 34524 34851 35640 36879 37461 37663 
38172 38541 40642 41681 41854 42029 42563 42737 44527 
44689 46403 47887 49903 50266 50766 50824 51165 52810 
52915 54022 55647 57739 58991 59035 59207 59805 61601 
64806 65434 65585 67238 69313 70216 72715 72850 72871 
73470 73762 74483 74612 75239 75410 75486 75659 75969 
78252 81668 82408 82456 82483 82834 83402 83777 84679 
86712 87099 88405 88472 88947 88970 89485 89547 89922 
90057 91045 91308 94250. (Fortſetzung folat.) 
na —— 
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Wehmuthsvolle Erinnerung 
an den Junggeſellen 


Wilhelm Oswald Knappe 
aus Mertſchütz, 


geboren den 24. Sepibr. 1846, wurde am 27. April 1862 
von einem durchgehenden Pferde zu Tode geſchleift. 


Ein ſchwerer Tag kehrt heut nun wieder; 

Ein Tag, der all den Jammer, all die Schmerzen, 
Die heut vor'm Jahr duürchſchnitten unfree Herzen, 
Kein Oswald ſteigt zu uns hernieder. 


Dein Vater ſelbſt mußt' laſſen es geſchehen, 
Dich, der Du wareſt unſrer Augen Weide, 

Als Sohn, als Bruder unſrer Herzen Freude, 
Dich liebſten Sohn, ſo ſchrecklich martern ſehen. 
Der Mutter Herz, erſt ſelbſt dem Tod entriſſen, 
Ach dieſes Herz, es wollte an ihm brechen! ` 
Des Vaters Lippen konnten auch nicht ſprechen; 
Der gute Sohn lag todt zu ihren Füßen. 


PIPAS TAR DEVO. — 
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Wer hilft der Trennung bittre Schmerzen tragen 
Wer ſtillt die Sehnſucht, ſtillet unfre Klagen? 1 
Der Glaube, er ift bei den Engeln droben, 

Voll dieſes Glaubens ſchauen wir nach oben, 


Er macht uns ſtark und läßt uns Gott vertrauen! 

Wenn des Geſchickes Nacht auch ſcheint zu walten, 

So müſſen wir an ihn nur feſter halten 

Und nur auf feine Größe ſchauen. 

Nun, theurer Sohn, fo ſchlummre fanft in Frieden, 

Denn ewig ſind wir von Dir nicht geſchieden — 

Dich, als Verklärter! in den GimmelSbôben, 

Dich werden wir dort einſt auch wiederſehen. 
Mertihüs, den 27. April 1863. 


Wilhelm Knappe, 
Henriette Knappe, 


Auna Audppt, als nauernde Oeſchwiſte 


als trauernde Elter 


3481, Nachruf 
der am 12. April 1863 zu Ober⸗Alzenau, im Alter von 
32 Jahren, heimgegangenen Frau Freigutsbeſitzer 


J. Caroline Scholz, geb. Ueberſchar 


Wie ein Gebild aus lichten Himmels höhen, 

Ein Seraph, nur in irdiſcher Geſtalt, 

So haben unſre Augen Dich geſehen, 

So lange, fromm, auf Erden Du gewallt. 

Und wie wir nun an Deinem Grabe ſtehen, 

Geſchwiſter, Gatte, Kind und Vater, grau und alt, 
ill, überwindend, uns das Leid erfaſſen: 

Daß Du fo früh uns Alle ſchon verlaſſen. 


Herr, unſer Troſt, zu dem wir uns erheben, 

Laß balten AU’ uns feft an Deinem Wort, 

Das tröſtend einſt der Martha Du gegeben | 

An der Verweſung düſter ftillem Ort: la 

Ich bin die Auferſtehung und das Leben, 
er an mich glaubt, der lebet ewig fort.“ 

Steh bei dem Gatten in der Trauer Tagen 

Und hilf ihm ſelber Kreuz und Schmerzen tragen. 


Du aber unterm thränenfeuchten Hügel, 

Du, fromme Seele, ſchlummre ſanft und füß, 

Bis Engel löfen Deines Grabes Siegel, 

Dich führend ein in's ſel'ge Paradies. 

Und wie Dein Bild aus ſchöner Tage Spiegel 

Uns freundlich winkt, uns kurz nur träumen ließ — 
So ſoll's, umrahmt von unſrer Herzen Kränzen, 

Für immer uns als Stern der Hoffnung glänzen, 


Alzenau und Deutmannsdorf, den 16. April 1863. 


3. Carl Gottfried Scholz, Freigutsbeſitzer, 
als Gatte, und ſein Sohn Reinhold. 

Wilhelm Ueberſchar, Freigutsbeſitzer in 
Deutmannsdorf, als Vater. f 

Gottlieb Ueberſchär, als Bruder. 

Erneſtine Ueberſchär, als Schweſter. A 

Gottlieb Scholz, Gedinge: Freiguts « Defiper 
als Schwiegervater. 


o 


ES" PE 
(Nebft zwei Beilagen) | 


3559. Wehmüthige Erinnerung 
an unfere am 26. April 1862 verjtorbene Gattin und 
Mutter, die 


Frau Anna Noſina Kühn, geb. Hinke, 


zu Hirſchberg. 


Ein Jahr ſchon rubſt Du unter Gottes Erde, 
Geliebte Gattin, Mutter, Du! 

Der Krantheit Schmerzen und Beſchwerde 
Verſüßt Dir Gott nun in der ſel'gen Ruh! 
Schenkt Dir vor ſeinem ew'gen Thron 

Für Deine Redlichkeit den Gnadenlohn! 


Die Liebe folget Dir, obgleich Du auch geſchieden; 
Denn ſie iſt ſtärker noch als ſelbſt der Tod. 

Sie folgt Dir nach in jenen Himmelsfrieden 

Und findet ſich in jenem Morgenroth; 

Dann wird der Glaube uns zum frohen Wiederfinden 
In jener ſchönen Welt, wo alle Schatten ſchwinden. 


So ſchlafe ſanft! O Gattin, Mutter ruh in Frieden, 
Verſchlafe Du die Leiden dieſer Zeit; 

Wir folgen nach, uns allen iſt beſchieden 

Die Stätte dort — in jener Ewigkeit. 

Die Hoffnung bleibt — daß uns nach dieſer Erde Wehen 
Die Heimath winkt — und dort ein Wiederſehen. 


| Gewidmet von dem hinterlaſſenen Gatten und Kindern. 


3531. 


Nachruf 
am verhängnißvollen Todestage des 


Os wald Knappe, 


älteftem Sohne des Gutsbeſitzers Herrn Knappe in 
Mertſchütz, den 27. April 1862. 


Der bange Schreckenstag kehrt heute wieder, 
Seit ihm entfloh ein Jahr im Trauerflor; 
Noch tönen leiſe, ſchwere Klagelieder 
Im Elternherz bis zu der Engel Chor: 
Dem heißgeliebten Sohne! 
Im Glanz der Märt'rer Krone — 
Denn Jenen war ſein Ende zu vergleichen, 
Er mußte ja den tiefſten Schmerz erreichen. 


Dein Wille, liebe Mutter, fol gelibeben! 

Das war des theuren Sohnes Abſchiedswort, 

Sie ſollten ſich hier nimmer wiederſehen, 

Die Welt voll Angſt bot keinen ſich'ren Ort. 
Selbſt im Berufsgeſchäfte, i 
Voll jugendlicher Kräfte, I 

Muß feines Lebens Blüthe ſchaurig brechen; 

Als wollte fidh an ihm das Schickſal rächen. 


Doch warum heute neue Wunden ſchlagen, 
Das Leid iſt ohnehin noch ſchwer und groß. 
Es ziemt ſich nur, ein tröftlih Wort zu fagen 


er Den Elternherzen bei dem bitt'ren Loos, 
} Das ſie fo hart getroffen; 

LA Doch freudig ift ihr Hoffen, 

7 Einſt den verlornen 


r ohn verklärt zu finden 
5 | Im höh'ren Licht, wo alle Zweifel ſchuinden. 


Erſte Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Stets unerforſchlich ſind des Herren Wege, 
Oft hüllt er unſ'ren Lebensgang in Nacht. 
Ja, thränenſchwer ſind hier des Schickſals Schläge, 
Kein menſchlich Wollen bemmt die dunkle Macht. 
Wer mag da ängſtlich fragen? 
Wir müſſen gläubig wagen, 
Den letzten Gang — zum ew'gen Vaterlande, — 
Zerreißen auch des Herzens ſchönſte Bande. 


Nur für die Sinnenwelt find fie zerriſſen, 
Doch ſehnſuchtsvoll das Herz bei ihnen weilt. 
Es ahnt hier ſchon ein heimlich, ſelig Grüßen, 
Bis einſt der Geiſt verklärt entgegen eilt, 

m lichten Jenſeits drüben, 

en ewig theuren Lieben! ; 
Wo der Vollendung Himmelsſonnen ſcheinen, 
Und wo kein Auge mehr darf ſchmerzlich weinen. 


Dies bleibt des wahren Chriſten Hoffnungsglauben, 
bm giebt er Troſt im bunten Weltgewühl. 
en wird kein Leid, kein fader Witz ihm rauben, 
Er iſt des Herzens heiligſtes Gefühl, 
Gewährt in bangen Stunden, 
Balſam für Herzens⸗Wunden. 
Mög' er bis zu des Wiederſehens Grüßen 
Den tiefgebeugten Eltern reichlich fließen. 


Gewidmet von dem Onkel und Pathen des Verſtorbenen: 
Ernſt Pohl, Bauergutsbeſitzer in Jerſchendorf. 


Familien = Angelegenheiten. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
3514. Den geſtern Nachmittag 4 Uhr an Alterſchwäche fanft 


erfolgten Tod unſers innig geliebten Gatten, Vaters und 


Großvaters, des penſ. Gefangenwärter Ehrenfried Chriſt 
zu Hermsdorf u. K., in ſeinem 76ſten Lebensjahre, zeigen 
wir tiefbetrübt hiermit ergebenſt an. 


Sie ſind zu Ende jene ſchweren Stunden, 
Und ausgelitten hat Dein treues Herz, 
Der Krankheit ſchwerer Laſt biſt Du entbunden, 
Nun ruhe ſanft, befreit von Klag' und Schmerz. 
Mit theuren Lieben, die voran Dir gingen, 

Wirſt Du zum Quell der ew'gen Liebe dringen. 


Schmiedeberg, den 20. April 1863. , 
` Die Hinterbliebenen. 
3478. Geſtern Nacht 12%, Uhr ftarb nach fünfzehnſtündigen 


ſchweren Leiden, in Folge heftigen Bruſtkrampfes, meine 
inniggeliebte Frau Marie, geb. Fenerftein, im Alter von 


abren. Unſere wahrhaft glückliche Ehe währte nach 


20 a 
den a Ba e 10 und einen hal: 
en Monat! Liegnitz, den 20. Apri ; 

ça Alexander Albrecht. 


—— — — — — — — 
3587. Allen entfernten theilnehmenden Verwandten und 
DEE hiemit die traurige Anzeige: daß unſre theure liebe 

ochter und Schweſter Lonife nach au Leiden heut früh 
1 Uhr fanft und felig dem Herrn entſchlafen. Wer das Herz 
der theuren Entſchlafenen gekannt, wird ermeſſen, was wir 
bei ihren Leiden und frühem Hinſcheiden empfunden. Um 
ſtilles Beileid bitten: die verw. Brauer Neumann 

Neukirch, den 23. April 1863. und Kinder. 

Die Beerdigung findet Sonntag 1 Uhr ſtatt. 


— 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 26. April bis 2. Mai 1863). 
Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communſon: Herr Superintendeutur⸗Ver⸗ 
wefer u. Diakonus Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Mittwoch den 29. April 1863: Buß tag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns Fin fter. 
Collecte für den Vicariats- Fond. ' 

Getraut 
Hirſchberg. D. 19. April. Wittwer Herr Julius Pobl 
abrikaufſ., mit Louiſe Bähr aus Ludwigsdorf. — Herr Ernſt 
eidorn, Schuhmachermſtr. mit Emilie Biſchoff aus Breslau. 
— Herr Moritz Friedrich, Töpfer, mit Jgfr. Ernejtine Börner 
aus Hohenliebenthal. — Wittwer Herr Karl Friedrich Wilhelm 
Dürlich, Oekonom, mit Igfr. Friederike Theref. Elifabeth Mitzin⸗ 
er. — D. 20. Zapf. Herr Joh. Rudolph Guſtav Ederts, Bürger u. 
chuhmachermſtr. mit Igfr. Anna Maria Agnes Handwerker. 

Straupitz. D. 19. April. Jagi. Auguſt Kohlt, Häusler, 
mit Igfr. Henriette Rülte aus Grunau. — Iggſ. Wilh. Hinke, 
Schneidergeſ., mit Frau Henriette Auſt von hier. — Wittwer 
Auguſt Sinnert, Häusler in Gotſchdorf, mit Igfr. Johanne 

eriter daf. — D. 21. Iggſ. Karl Linke, Tagearb., mit Erneſt. 

rotſack a, Kunnersdorf, — Auguſt Fer aug Schuhmacher⸗ 
meiſter in Fischbach, mit Chriſtiane Aebert aus Schildau. 
Geboren. 

Hirſchberg. D. 27. März. Frau Schuhmacher Mirſch e. 
T., Auguſte Erneſtine Emma. — D. 7. April. Frau Tagearb. 
Wehner e. T., Marie Erneſtine Anna. — D. 16. Frau Kanzlei⸗ 
Director Hirſchwälder e. S. Richard Paul Felix. 

Grunau. D 8. April. Frau Inw. Hering e. S., Jul. Robert. 

Kunnersporf, D. 30. März. Frau Ackerbeſ. Brückner e. 
T., Ernejtine Pauline Auguſte. à 

Hartau. D. 8. April. Frau Schäfer Röſſel e. T, Erneſtine 


Pauline. 
Geſtorben. 
irſchberg. D. 17. April. Verw. Frau Tagearb. Johanne 
pá gb. Röhrig, 71 J 10 M. 4 T. — D. 19. Eugen Oscar 
eorg, Sohn des Tiſchlergeſ. König, 1 M. 16 T. - 20, 
rau Adelheid Ottilie geb. Herrmann, Ehefr. des Fleiſchermſtr. 
eren Scheifler aus Schreiberhau, 23 J. 6 M. 25 E we 
Eichberg. D. 17. April. die Wilhelmine Auguſte geb. 
Frante, Ebeſr. des Papfermacher Herrn Elsner, 33 J. 11 M. 
(Die fehlenden Nachrichten folgen in nächſter Nummer.) 


Hohe Alter. E 
Hartmannsdorf bei Markliſſa. D. 2. April. Johann 
Gottlieb Thomas, Gedingebauer, 80 J 11 M. 21 T. Ê 
Löwenberg. D. 5. April. Wittfrau E. Wolf, Hospi: 
talitin, 86 J. 


—— — mem memo — 


Berichtigung. 
Unter den Geborenen von Hirſchberg in Nr. 31 d. B. fol es 
von der 2. Zeile ab den 10. März u. ſ w, nicht Febr., heißen. 


fundene Leiche 

J. vermißte Musketier Gottlieb Kluſt, 
von der Kgl. Eten Komp. Aten Niederſchl, ua Nr. 47, 
ift am 19. d. MiS. an der Schleuße bei hief. Niedermühle 
aufgefunden worden, alt 20 Jahr 3 Monat. 


Auf ge 
Der am 23. März d. 


— r > — * va 


` Brandunglüd. 

Zu Goldentraum, Kr. Lauban, wurde am 18 April 
Abends, kurz vor ½ 12 Uhr, die daſige zu einem Mahl- und 
einem Spitzgange eingerichtete, vor zehn Jahren erbaute 
holländiſche Windmühle, dem Müllermſtr. Fiſcher gehörig, 
ein Raub der Flammen. Glücklicher Weiſe ſtrich der Wind 
bis gegen Ende des Brandes die Flammen abwärts und in 
der Richtung dem Queisthale und a zu, wodurch 
ſowohl eine nahe hölzerne Scheune als auch die nächſt bez 
findlichen Ortswohnungen außer Gefahr kamen. Wie das 
Feuer entſtanden ift, hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden 
önnen, da der Eigenthümer von Mittag ab auf 2 Tage ver: 
reiſt war und die Mühle bei dem günſtigen Winde den gan⸗ 
zen Tag über geſtanden. Die zuerſt zum Löoͤſchen berbeis 
eilenden Leute fanden die Thüren feft verſchloſſen und das 
ganze Mühlwerk von oben bis unten in Flammen. 


DD h. Q. 5. V. h. 3. Instr. CZJ It. & Br.-M. 
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. 
Trauen Verein. 

Mit der Anzeige an die geehrten Mitglieder des Vereins, 
daß die General⸗Conferenz Montag den 27. April, Nahm. 
2 Uhr, in der Wohnung der Unterzeichneten abgehalten wer⸗ 
den foll, ergeht zugleich die Bitte an dieſelben, ſich dabei 
zahlreich einfinden zu wollen. 

Hirſchberg, den 23. April 1863. 

Karoline Henckel, im Namen des Vorſtandes. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3473. Bekanntmachung. Í 
Bei Vorſtellungen an uns ift in felbigen gleichzeitig die 
ohnung des Petenten (Straße und Hausnummer) anzuge⸗ 

ben. Bei Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift haben die Peten- 

ten, wenn uns ihre Wohnungen nicht bekannt ſind, zu gewär⸗ 
tigen, daß ihre Vorſtellungen unbeantwortet bleiben. 

leichzeitig bringen wir die Verordnung vom 14. Auguſt 

1838 hierdurch in Erinnerung, wonach jeder Hauseigenthümer 

bei 1 rtl. Strafe verpflichtet iſt, von dem An⸗ oder Abzuge 

ſeiner Miether der Orts: Polizeibehörde binnen 21 Stunden 
nach dem Anziehen in oder Ab;iehen aus der Wohnung 

Kenntniß zu geben. i 
Hirſchberg, den 17. April 1863. 

Der Magiſtrat und Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 

. TTT. ds ]⅛• o eins 


3476. Bekanntmachung. 
„In unfer Firmen - Regifter ift sub laufende 
Firma: „Albert Jüttner“ 
zu Schmiedeberg, und als deren Inhaber der Kaufmann 
Auguft Albert Jüttner daſelbſt am 17. April 1863 
eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 17. April 1863 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


3496. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Gärtnerſtelle Nr. 73 zu Wünſchendorf, abgeſchätzt auf 
2714 rtl. 10 far, foll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
den 9. Mai 1863, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Taxe ift im Bureau II. einzuſehen. 
Lauban, den 11. April 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


* 


J. Abtheilung. 


i 
| 


— S 


No. 186 bie N 


1 3131. Auktion. 
d Montag den 4. Mai d. J. und folgende Tage werde ich 
e im Saale zum Breslauer Hof in Warmbrunn den Nachlaß 
y, des Apotheker Thomas gegen baare Zahlung verfteigern, 
pi Der Nachlaß befteht in Gold: und Silberſachen, Juwelen, 
n Kleinodien, Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, Wäſche, Glas, 
b Bayelan, Uhren, allerhand Hausgeräth, einigen Utenfilien 
„ B. Waagen für Apotheker, einer Droguen⸗ Sammlung, 
8 2 clectro:magnetiihen Apparaten, einer Menge Bücher, größten: 
n theils über Phyſik, Chemie, Pharmacie bandelnd. Zu er: 
wähnen ift ein alterthümlicher, mit Schildpatt auspelegter 
„Schrank, ſchon jetzt in Bruchmanns Hôtel zur Anſicht 
„ſtehend. Die Auction beginnt täglich Vormittag um 9 Uhr, 
¿* Nachmittag um 2 Uhr, nur Donnerſtag den 7. Mai, an 
chem Tage des Nachmittags die Gold: und Silberſachen 
nd der oben erwähnte Schrank verſteigert werden follen, 

erſt um 10 Uhr Vormittags. 
Hirſchberg, den 8. April 1863. 
Im Auftrage des Kgl. Kreisgerichts: Tſchampel. 
3462. 


; Auktion. 
Montag den 27. d. Mts., von 9 Uhr 
> Vormittags ab, 

werden wir im Gafthofe zum ſchwarzen Roß 
hierſelbſt gute männliche und weibliche Klei⸗ 
dungeſtücke, Wäſche, Betten, Meublements und 
»Hausgeräth, ſowie allerhand Vorrath zum Gez 
brauch, meiſtbietend gegen Vaarzahlung verſtei⸗ 

gern, wozu wir Kaufluſtige hiermit ergebenft 

einladen. Warmbrunn, den 20. April 1863. 

Das Orts: Gerit. 


—— — 


| | Auktion von Schmiede⸗ Hand 


werheng. 


Wegen gänzlicher Niederlegung des Geſchäfts werde 
ich Montag den 27. April, von Vormittag 9 Uhr 
ab, in meiner Behauſung, Gaſthaus zur goldenen 
Krone in Jauer, mein noch vorhandenes Schmiede 
Handwerkzeug, beſtehend in Hämmern, Zangen, 
+ Nagelcijen, Schlichtunterlagen, allerhand großen und 
kleinen Dórnern und Schraubſtöcken, Schneide ⸗Klop⸗ 
pen nebſt Backen und Bohrern, darunter eine gan 
ſtarke Schneide⸗Kloppe mit Zahngehäuſe zu zwei 
Zoll ſtarken Spindelgewinden und noch mehrere an⸗ 
dere flache und ſcharfe Gewinde, einer großen Dreh: 
bank, 12 Fuß lang, mit Support und Spindel ⸗Geſtelle 
mit Vorgelege, und noch vielen anderen Gegenſtänden 
nebſt Haus und Acker ⸗Geräthſchaften meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige zu recht zahlreichem Beſuch ein 
lade. Müller, Schmiedemeiſter u. Gaſtwirth. 
Jauer im April 1863. 3283. 


4 


3440, Bekanntmachung. 

Eine Parzelle Schwarzholz von 142 D:R. im obern Hod: ` 
wald belegen, beſtehend aus Raben und mebreren Buchen, 
ſoll am 7. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle meijibietend verkauft werden. Tie Berz 
kaufs⸗ Bedingungen find bei Herrn Forſt⸗Inſpektor Sen del 
hierſelbſt einzuſehen. i 

Schönau, den 16. April 1863, 

Die Forjt : Deputation. 


8 Y 
= Holzverkauf. 

Im hieſigen Pfarr⸗Wiedemuthsbuſche foll eine durch Ane 
ſchlag abgegrenzte Parzelle, von mehr als 3 Morgen, altes 
Nadelholz, zum Theil von ſeltener Stärke, ohne Grund 
und Boden öffentlich verſteigert werden. Die näheren Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſind im Pfarrhauſe hierſelbſt einzuſehen. 

Der Licitationstermin wird 

Freitag d. 8. Mai, früh 9 Uhr 
und zwar bei günſtigem Wetter im Wiedemuthsbuſche ſelbſt, 
bei ungünſtigem dagegen im Pfarrhauſe abgehalten werden. 

Schönau d. 20 April 1863. Matzke, Pfarrer. 


3581. Auction. E 

Montag den 4. Mai c. follen von Vormittag 9 Uhr ab, 
ein Pferd, ein Fracht⸗ und ein Spazierwagen, 4 Pferdege⸗ 
ſchirre, ein Pflug, ein Paar Eggen, ein Radebohrer, ſowie 
Kleider u. Hausgeräthe u. a. m. in der Wohnung des Unters 
zeichneten meiſtbietend verkauft werden. 

Löwenberg, den 22. April 1863. EM: 

Schittler, Auctions⸗Commiſſarins. 


Mühlen Verpachtung oder Verkauf. 


3562. Mein zu Johnsdorf am Bober nahe bei Landeshut 
gelegenes Mühlen⸗Etabliſſement von drei franzöfifhen, einem 
deutſchen und einem Spitzgange nebſt Reinigungs- und Kühl⸗ 
maſchinen, alles im guten Stande, wird zum 1. o padt: 
frei. Bemittelte Pachtluſtige wollen fih wegen näherer Aug: 
kunft und Bedingungen direct an mich hierher wenden. 

Auch bin ich bereit, dieſes Etabliſſement, welches in einem 
großen ganz mafjiwen, zwei Stockwerk hohen Gebäude mit 
ſchöner Wohnung beſteht und zu welchem noch circa 8 Mor⸗ 
gen Wieſen gehören, an einen zahlungsfähigen Käufer abzu⸗ 
laſſen. Es eignet ſich daſſelbe ſeiner bedeutenden Waſſerkraft 
von circa 13 Fuß Gejálle wegen auch zu jeder anderen Fa⸗ 
brikanlage, als Spinnerei, Papierfabrik ꝛc. Dicht an dem⸗ 
ſelben geht die Chauſſee von Landeshut nach Schmiedeberg 
vorüber, ferner liegt es unmittelbar an der Eiſenbahnlinie 
det projectirten Breslau ⸗Freiburg⸗Landeshuter Bahn zur 
Verbindung mit Böhmen und ebenſo nicht weit von der pro⸗ 
jectirten Gebirgs⸗Eiſenbahn. Das Grundſtück ift Bing: und 
Rente: frei. Hirſchberg, den 22. April 1868. 

F. A. Kuhn. 


eo ® i 
Milchverpachtung. 

Das Dominium Bertelsdorf in unmittelbarer Nähe der 
Kreisſtadt Lauban beabſichtigt vom 1. Juni c. ab die Milch 
von 30 Stück Kühen anderweitig auf ein oder mehrere Jahre 
zu verpachten. E 15 

Eingerichtete Localität zur Käſerei iſt vorhanden. 

Pachtliebhaber erfahren die näheren Bedingungen bei der 
Guts⸗Verwaltung. BR 
Dom, Bertelsdorf p. Lauban, d. 16, April 1863, 

Die Guts Verwaltung. 


* 


3384. Offene Milchpacht. 
u Dominium Ober⸗Baumgarten, Kreis Bolkenhain, Poft- 
ftatton Alt⸗Reichenau, wird ein Milchpächter geſucht. 

Ebendaſelbſt findet eine Magd, zwei Knechte und drei 
bis ſechs Arbeiter gutes Lohn und Arbeit. 

3445. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Nachgenannte, Ende September d. J. pachtlos werdende 
Pertinenzien des Blank ' ſchen Vorwerks in Hummel: 

1., Das Kaffeehaus nebſt Scheuer und Stallungen, 

2., 6 Morgen Ackerland, 

3., 4 Morgen Bruhwiefe, y 
jollen Sonntag den 31. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Gaſthauſe zu Hummel anderweit auf 2 Jahre durch 
öffentliche Licitation, jedoch unter Vorbehalt des Zuſchlages 
verpachtet werden; wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Hummel bei Liegnitz, den 18. April 1863. 

Die Adminiſtration des Blank'ſchen Vorwerks. 

58. 

E Gaſthof⸗Verpachtung. 

Wegen eingetretenen Umſtänden beabſichtige ich meinen 
Gaſthof zum goldenen Löwen in Warmbrunn vom 15 Mai 
ab zu verpachten, wozu ich Pachtluſtige ergebenſt einlade. 

Warmbrunn, den 23 April 1863. Herrm. Bergmann. 


IJ dſchuskys 
Geſundheits- u. Univerfal-Seifen. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend 
bei A. Spehr, Gerichtsſtraße. 


Dankſagung. : 
Seit länger als vier Jahren litt ich an: einer 
Hämorrhoidalflechte am Rückgrat, welche mir die un. 
ſäglichſten Schmerzen beim Gehen, Liegen und Sitzen 
verurſachte. Obgleich ich dag hen viele Mittel an⸗ 
wandte, mich auch von einem Arzt längere Zeit be⸗ 
handeln ließ, blieb Alles erfolglos und ich glaubte 
ſchon, nie von dieſem ſchrecklichen Uebel befreit werden 
zu können. LEO 
In diefer traurigen Situation wendete ich die 
Oſchinsky fhe Univerſalſeife von A. Spehr hier 
an, die mich binnen vier Wochen gänzlich herſtellte, 
ich mich alſo meiner früheren Geſundheit wieder er⸗ 
freuen kann. Ich halte es daher für meine Pflicht 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau meinen Dank 
auszuſprechen und ähnlich Leidenden dieſes herrliche 
Mittel angelegentlichſt zu empfehlen. 
Hirſchberg, den 20. April 1863. 
Borrmann, Kgl. Kreisgerichts⸗Executor. 


Herrn J. Oſchinsky zu Breslau, 
Karlsplatz 6. 


Es drängt mich mit unwiderſtehlicher Macht, Ihnen 
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meinen vielſchuldenden Dank hiermit auf das wärmfte | 
auszuſprechen, denn Sie haben mich nicht nur gefund, 

ſondern auch glücklich gemacht. — Es ſind jetzt grade 
10 Jahre her, feit ich an den gräßlichſten Fußübeln 
litt und zwar an Krampfader⸗Geſchwüren. Die größten 
Schmerzen quälten mich Tag und Nacht; wenig Schlaf 
und Ruhe kam mir zu ſtatten während dieſer langen 
Zeit, kurz mein Leben war mir ſo unlieb geworden, 
daß ich je eher je lieber den Tod herbeiwünſchte. 
Trotz den vielen ärztlichen wie Hauskuren, bekam ich 

wenig Linderung. a 

Jetzt erfuhr ich zufällig, ſowie auch durch mehreres 
Anrathen von Ihren „Univerſal⸗Seifen“. Denſelben 
nicht viel Vertrauen ſchenkend, was Sie mir vergeben 
werden, verſuchte ich es doch, und kaufte mir etliche 
male aus der Niederlage von Herrn Ernſt Lambeck 
hierſelbſt genannte Seiten, und wendete fie der Bor: 
ſchrift getreu an; — und Dank Ihrer wohlthuenden 
Erfindung — ich fand Linderung; auch nach länge» 
rem Gebrauch endlich die fo ſehr erſehnte Heilung. 
Ich danke Ihnen nochmals aufs inbrünſtigſte. Ich 
kann Sie verſichern, ich bin jetzt wie neu geboren. 
Wenn doch alle der Art Leidende davon Kenntni 
hätten, auf daß denſelben geholfen wäre. 

Wenn ich hier in der Stadt oder Umgegend von 
der Art Leidenden erfahren ſollte, ſo fol tê mein 
eifrigſtes Beftreben, denſelben Ihre Seife als kleine 
Revanche für das Große, was ich Ihnen ſchulde, zu 
recommandiren, fein. 

Ich zeichne hochachtungsvoll und ergebenft 

Thorn. Eliſabeth Maſtkowska, 
Bürgers und Eigenthümersfrau. 


ia 
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3543. Warnung. 4 
Während meiner Abweſenheit hat eine bekannte Läſterzunge 
bierort3 die Ehre meiner Familie anzugreifen und zu vers 
unglimpfen geſucht. Obgleich nun das eheliche und djs 
fentlide Leben derjenigen, welche dieſe verleumderiſchen 
Angriffe verſuchten, allgemein bekannt ift und ſchon oft djs 
fentliches Aergerniß abgegeben bat, kann ich doch nicht unter: 
laſſen, zur Würdigung der erfundenen Lügen, hierauf ganz 
beſenders hinzuweiſen, andrerſeits aber auch vor Weiterver⸗ 
breitung derſelben zu warnen, und ſichere demjenigen eine 
Belohnung von 5 Thlr. zu, der mir die Mittel in die Hand 
giebt, durch gerichtliche Beſtrafung dieſen frechen Lügnern 
und Verleumdern die ihnen ſchon lange gebührende 
derbe Züchtigung zu Theil werden zu laſſen. a 


Quirl, den 23, April 1863. Köhler, 
i Königl. Zoll: Einnehmer, 


— — 
3498. Iduna, 


Lebens-, Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Halle a. 8. 


Seitens der Direction vorſtehend genannter Geſellſchaft bin ich zum Agenten für hieſigen Ort und Umgegend 
ernannt worden. í é 

Die Geſellſchaft ſchließt die verſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberalſten Grundſägen, wie Kapitals: 
Verſicherungen, zahlbar beim Tode oder in einem im Voraus beſtimmten Lebensalter, ferner Gegenſeitigkeits⸗, 
Ausſteuer⸗, Mentem: und Penſions⸗Verſicherungen. . 

Für die minder bemittetten Stände bat die Iduna eine Begräbnißkaſſe gegründet, bei welcher 50 — 200 rtl, 
jojort beim Tode zahlbar, verſichert werden können. r , 
A Auſſerdem bietet die Iduna zwei Kinderverſorgungskaſſen. Bei beiden wird die Verſicherung durch cine 
einzige Einzahlung geſchloſſen und werden bei der einen die ſämmtlichen, mit Zinſeszinſen aufgeſammelten Einlagen an die 
Ueberlebenden nach 20 Jahren ausgeſchüttet, während bei der anderen eine eniſprechende Rente gewährt wird. 

Proſpecte, Erläuterungen zu den einzelnen Verſicherungs⸗Arten und Antrags⸗Papiere verabreiche ich unentgeltlich 

und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. 


Warm brunn, den 22. April 1863. Oscar Finſch. 


à Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct | 
nach New = York und Quebec am 4. und 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Bob. M. Sioman 
allein ermächtigt; empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
ec Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 

Donati € Co., 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


L Hamburg= Amerifanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſehen 
Hamburg und New ⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Esel; Capt. Trautmann, am Sonnabend, den Iten Mai, 


— — 


oruſſta, Haack, am Sonnabend, den 16ten Mai, 
Hammonia, Gchwenfen, am Sonnabend, den 30ſten Mai, 
Teutonia, Taube, am Sonnabend, ven 13ten Juni. 
Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 27ten Juni. 
Germania, : Ehlers, im Bau begriffen. 0 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Ye GO, 


* . 


affagepreife: Nach New⸗Nork Pr. Et. 150, Pr. Et. 100, Pr. Ct.. 
Pafiag Nach ae vio Sr L. 2. 10, L. 1 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 8. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaſt gebörenden Segelpacketſchiſfe finden itattig 
nach Neto: York am 1. Mai per Packelſchiff Elbe, Capt. Boll: 
n i do. „ 15. Mai m n Deutjchlaud, " Henſen. 
Näheres zu erfahren bei Muguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Sch i e N 
Genera! - Agent H. E. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 
b. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


* 


chließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


t 
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3406. W. M. T 


3279. Neue Berliner 


Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1832. 

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs Actien-Geſellſchaft 
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung 
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt 
die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei 
welchen nie eine Nachſchußzahlung fatt: 
findet und regulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchä⸗ 
digungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Mo⸗ 
natsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung 
von Verſicherungen und ſtehen mit Antrags Formularen, 
ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu 
Dienſt. Löwenberg, den 15. April 1863. 


E. Langer. 


In Friedeberg a. Q. R. Schenkendorf. 
-= Greiffenberg F. A. Seidel. 
F 


3511. Ich erkläre den Häusler Ernſt Schröter für einen 
rechtlichen Mann und nehme die ihm zugefügte Beleidigung 
zurück. Kieſewalter, Nr. 260 zu Rabishau. 

3530. Wegen gegenſeitiger Beleidigung ſind wir verglichen. 
Maurer A. Glogner, Cunnersdorf. E. Menzel, Hirſchberg. 


—— 


Ber Photographie ⸗ Einrahmungen billigſt bei 


Trautmaun in Greiffenberg. 


E Unsetge. a 
Am 11. d. M. ift die hier angeſtellte Hebamme Seeliger 
verſtorben. Da ihre Stelle baldigſt wieder beſetzt werden 
foll, jo fordern wir hierauf reflektirende Hebammen ergebenſt 
auf, ſich bis zum 5. Mai mit Ueberreichung ihrer Zeugniſſe 
bei uns perſönlich zu melden. 

Seichau, den 18. April 1863. É 
Das Ortsgericht. 


— — ve pena e mod e 


3491, Warnung. e à 
Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau Etwas zu 
borgen, da ich für dieſelbe Nichts bezahle. 

Liebau, den 12. April 1863. 
Andreas Mohaupt. 


SESTTSESTSYHNGESTSTSSTTHE 


3520. Oeffentliche Abbitte. or 
Bufolge ſchiedsmännlicher Verhandlung von heut leiſte ich 
gegen die verwittwete Bazergutsbeſizer Roſina Püſchel 
von hier, hiermit öffentliche Abbitte, und erkläre die von mir 
nn dieſelbe ausgeſprochene öffentliche Beleidigung für un: 
egründet, halte dieſelbe für eine rechtliche Perſon, und warne 
Beate Grimmig 


vor Weiterverbreitung der Sache. 
geb. Mende. 


Lomnitz, den 21. April 1863. 
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3485. Königl. Sächſiſche confirmirte 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 


begründet im J. 1831 auf Gegenſeitigleit und Oeffentlichkeit, beaufſichtiget von 
der Königl. Staatsregierung durch einen Köngl. Commiſſar, und dem 
Geſellſchafts⸗Ausſchuſſe. 
Von dem Directorium obiger Geſellſchaft iſt mir die Be⸗ 
ſorgung der Agenturgeſchäfte für hieſigen Ort und Umgegend 
übertragen worden, und ich erlaube mir demnach die gemein⸗ 
rüßtae Anſtalt, welche durch ihren ausſchlieſſlich auf mün⸗ 
delſichere Hypotheken angelegten Reſervefonds wie durch 


das Band der Gegenseitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit 


bietet, hierdurch zur allgemeinſten Benutzung angelegentlichſt 
zu empfehlen. 

Dieſelbe gewährt nicht nur Beamten, Geiſtlichen, Lehrern, 
ſondern auch jedem vorſorglichen Geſchäftsmann oder Fami⸗ 
lienvater Gelegenheit, die Auszahlung eines feinen Verhält- 
niſſen entſprechenden Kapitales, ſowohl für den Todesfall, 
als auch für jo im Voraus beſtimmte Lebensalter, fei es 
zum eigenen Nutzen oder zum Vortheil der herangewachſenen 
Kinder zu ſichern, indem ſie Verſicherungen von 100 bis 
10,000 Thir, zablbar beim Tode oder auch gegen mäßige 
Selene bei Erreichung eines voraus beſtimmten 

ebensalters übernimmt, Auch können ſich zwei Perſonen 
gemeinſchaftlich der Art verſichern, daß das Kapital beim 
Tode des zuerſt Sterbenden gezahlt wird. Durch den Ein⸗ 
tritt in Militärdienſte od. durch Reiſen in andere Welt: 
theile wird die Giltigteit der Verſicherung nicht aufgehoben. 

Die Beiträge können in einer Summe, abril , halb: 
oder vierteljährlich entrichtet und durch Kapitalzahlungen 
entſprechend vermindert werden. Sollten die Beiträge 
in fpáteren Jahren nicht fortgezahlt werden können, 
fo gewährt die Anſtolt nach Maßgabe des vollen an: 
geſammelten Werthes einen von weiteren Beitrags⸗ 
zahlungen gänzlich befreiten Verſicherungsſchein. 

Durch Vertheilung der Dividende vermindern ſich die Bei⸗ 
träge für die ſeit fünf Jahren Verſicherten im laufenden Jahre 
um 27 „, jo daß beim Eintrittsalter 
von 5 Jahren ſtatt 2 rtl. 19 ſgr. — pf. nur 1 rtl. 27 fgr. 7 pf. 

5 5 


5 „ " 
y À " n" n " 6 „„ » 2 " 14 7 2 " 
für die zwiſchenliegenden Alter in gleichem Verhältniß, für 


100 Thlr. bei einfacher Verſicherung auf Lebenszeit zu zah⸗ 
len ſind. 


Die Aufnahme wird Foftenfrei vermittelt und jede nähere 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt von 


dem Agenten G. Melzer zu Bolkenhain. 


3248, Die Vermittelung des Verkaufs von 
Rittergütern und Vorwerken 
übernimmt und behandelt diskret 


Inſpector A. Dehmel, 


Agent mehrerer Verfiberungs + Geſellſchaften, 
Paulinerſtraße No. 520 in Groß: Glogau. 


n n n 7) m „ „ Sp 


——— 


3546. Da ſich meine Frau, die dritte Tochter des Scholti⸗ 
feibefiger B. zu Petzelsdorf, nach jenem Eſſen, welches fie 
für mich allein bereitet hatte, böswillig entfernt hat, jebt 
aber laut rechtskräftigem Erkenntniß 1. und 2. Inſtanz an⸗ 
gewieſen iſt zu mir zurückzukehren, warne ich Jeden, ihr 
Aufenthalt zu gewähren, widrigenfalls derſelbe der geſetzlichen 
Strafe ſich austegt; auch hat ihr Niemand auf mich zu bor: 
gen, da ich nichts mehr für ſie . A 
Schuhmachermeiſter W. Kramer zu Quirl. 


= 


— 


9. Roebel, 
Laubaner: Etrafen: Ede. 


bringe ich gern zur allgemeinen Kenntniß. 
Bentwiſch b. Wittenberge. W. Nebert, Lehrer. 


y E 


3480. Nachdem mir die Vaterländiſche 8 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


auf ein Grundcapital von 2 Millionen Thaler im Jahre 1821 
gegründet, eine Agentur übertragen hat, empfehle ich dieſe 
alte Geſellſchaft zur und fee aller verſicherungsfähigen 
Objecte bei billigſten und feſten Prämien ohne irgend welche 
Nachſchußverbindlichkeit. ; 

Bei Gebäudeverfiherung gewährt diefe Geſellſchaft den 
Hypothekgläubigern beſondere Sicherheit, ohne irgend wie 
dafür ſpecielle Beiträge zu berechnen. ; 

paa GEN Mittheilungen und Vermittelungen ertheile 

i it Vergnügen, , 
und übernehme ich mit Vergnüg Guſtav Ullrich. 


Pilgramsdorf im April 1863 
3542. Eine inländiſche gut renommirte Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, die in Folge ihrer zahl⸗ 
reichen Verbindungen mit dem commerziellen und in⸗ 
duftriellen Publikum ihr Gefchäft leicht einführen wird, 
beabſichtigt in Hirſchberg oder deſſen Nachbarſchaft 
Agenten anzuſtellen und erſucht qualifizirte Bewerber, 
Offerten unter Lit. W. No. 3 an die Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 
2963. Empfehlung. 

Güter, Mühlen, Häuſer ac. in jeder Gegend und be: 
liebigen Größe weiſe ich zum Verkauf nach und werde ſtets 
bemuͤht ſein, das Vertrauen aller geehrten Auftraggeber durch 
ſtreng reelle Bedienung zu rechtfertigen. Auch erſuche ich 
dergleichen Grundſtücksbeſitzer, welche willens ihre Beſitzung 
preiswürdig verkaufen oder vertauſchen zu wollen, mir ihre 
Offerten recht bald zukommen zu laſſen. Die ſtrengſte Dis⸗ 
cretion wird zugeſichert. Bunzlau, im April 1863. 

Auguſt Schulz, Güter⸗Negotiant. 


> Für Brillenbedürftige. 
Jeden Donnerſtag im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Opticus. 


— — 


3497. 
größten Zufriedenheit verwaltete Agentur der 


Nachdem unfer bisheriger Agent Herr Wilhelm Bergmann in Warmbkunn die von ihm bisher zu unſerer 


Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig 


niedergelegt bat, haben wir dem Herrn Oskar Finſch in Warmbrunn dieſe Agentur für Warmbrunn und die geſammte 
Umgegend übertragen, und ijt derſelbe ermächtigt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr anzunehmen. 


Görlitz, den 10. April 1863. 


einrich Cubéus, General-Agent. 


é Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr und 
bin zur Verabreichung von Verſicherungs⸗Antrags⸗Formularen, ſowie zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſtets mit Ver: 


gnügen bereit. Warmbrunn, den 22. April 1863. 


Verkaufs 
Meine zu Ober⸗Bögendorf, Kreis Schweidnitz, unter Nr. 36 gelegene Freiſtelle ift 
zu verkaufen. 


3513, 


veränderungshalber aus freier Hand 
im beſten Zuſtande. 


3284. Ich bin Willens meine Reſtſtelle, Haus No. 76, 
mit 49 Morgen 60 ORuthen Gefammtflähe zu verkaufen. 

Näheres ift zu erfahren in No. 99 zu Ober⸗Poiſchwitz 
bei Jauer. 


Oscar Finſch, Agent. 
Anzeigen. 


Gebäude, Ositgarten, fo wie Meder find 
Carl Wieland, Getreidehändler. 


3493. Veränderungs halber ift das Haus Nr. 35 in Marzdorf 
bei a dg ales: zu und Banari deſſelben 
eignet ſich zu verſchiedener Einrichtung. as NA : 

Eigenthümer Glasſchleifer Sturm, 7 here beim 


. 
1 


3474, Die Gartenbeſitzung No. 44 zu Cunnersdorf, an 
der Straße von Hirſchberg nach Warmbrunn gelegen, deren 
Gebäude im beſten Bauzuſtande, mit ſchönſter Ausſicht aufs 
Gebirge, wobei 62 Schfl. Bresl. Maaß Acker, 9 Schfl. Wieſen, 
38 Schfl. Buſchland, 4 Kühe, 1 Kalbe und 2 Ochſen, nebſt 
fámmiliden Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthſchaften, ift der 
Beſitzer Willens ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen. Auch befindet ſich auf dem 
Grundſtück feiner Sand, Granit und ein Lehmlager. 
Nachweis giebt der Eigenthümer daſelbſt. 


3483. Die Wittgendorfer Scholtiſei, Kreis Landes⸗ 
hut, dicht unter dem Sattelberg in einem ſchönen Thale ge⸗ 
legen, wird am 28 ften d. Mts. in Landeshut ſubhaſtirt. 

Die Scholtiſei ſelbſt ift maſſiv, mit gewölbter Stallung 
und laufendem Waſſer verſehen und hat außer dem Flächen⸗ 
inhalt von 127 Morgen, wovon 90 Morgen Acker J. und II. 
Klaſſe und 25 Morgen guter Wieſe, welche einen Viehſtand 
von 20 Stück Rindvieh und 2 Pferden reichlich unterhalten, 
einen noch verborgenen Werth. 

Durch den Bau der neuen Gebirgsbahn, welche durch das 
ganze Dorf geht, wird das bedeutende Lehm: und Thonlager, 
welches die Scholtiſei enthält, erſt ſeinen Werth erlangen, da 


eine Ziegelei zu betreiben, durch das nahe Lager der Kohlen 
von Schwarzwalde und Leſſing, bedeutende Unterſtützung fin⸗ 
det Proben von dieſer ausgezeichneten Maſſe wird der jetzige 


Beſitzer vorzeigen, in rohem und gebranntem Zuſtande. 

Da ¼ Meile vom Dorfe der Central⸗Bahnhof, welcher die 
Bahn von Böbmen und Freiburg verbindet, ausgeſteckt iſt, 
ſo wird der Abſatz von Material ein geſicherter. 


3547. Ein Bauergut von 115 Morg. Areal (incl. 13 Mora. 
Wieſen) für 12500 rtl., ein Bauergut von 140 Morg. Areal 
(incl. 15 Morg. Wieſen) iſt für 20000 rtl. bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen; auch Stellen zu verſchiedener Größe 
werden zum Verkauf nachgewieſen durch 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


3281. Haus verkauf. : 

Gin an ber beiten Lage des Marktes gelegenes Haus mit 
zwei Hintergebäuden, in der Kreis: und Garnifonftadt 
Löwenberg i. Schl., ijt veränderungshalber zu verkaufen, in 
demſelben befindet ſich ein ſchöner großer Laden mit Laden⸗ 
ſtube, Gewölbe und Kellern, ſowie 7 Stuben. £ 

Repofitorien zu Materials und Eiſenwaaren können mit 
überlafien werden. Näheres zu erfahren bei 

J. C. F. Reichelt in Löwenberg i. Schl. 

- — A TD 
2801. Verkaufs Anzeige. 
Sonnabend den 2. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
foll im Gerichtskretſcham hierſelbſt das durch den Neubau 
eines größern Schulhauſes bisher benutzte, noch in gutem 
Bauſtande befindliche, hier belegene Schulhaus, mit ſehr 
eräumigen Stuben, Kammern und Bodenraum, einem 
Gürichen mit Obſtbäumen ꝛc., das Ganze vor p. p. 70 Jahren 
neu erbaut, im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft 
werden. 

Kaufluſtige laden wir mit dem Bemerken ganz ergebenſt 
ein, daß die Bedingungen, den Verkauf betreffend, bei dem 
unterzeichneten Gerichtsſchulzen zur Einſicht ausliegen. 

Cunnersdorf, den 30. März 1863. 

Die Ortsgerichte. Leukert. 


3435. Ein Haus in Liebenthal iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten mit, auch ohne Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in No. 42 daſelbſt. 
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3395 Lohgerberei z Verkauf. 


In einer Provinialitadt Niederſchleſiens iſt eine Kohe 
ot Pati mit Lohmühle bei fließendem Waſſer für den 
reis von 3000 rtl. bei der Hälfte Anzahlung ſofort zu ver⸗ 


kaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 

BSSSSSSSSSSS SS SSSSSUSSSSESS 

8 3225 Wegen herangerückten Alters und Kränk⸗ 

e ſchäft, vorzüglich für ein Handelsgeſchäft als 
ſehr geeignet zu empfehlen. Auskunft hieruber 
ertheilt der Commiſſionair u. Güter ⸗Negociant 

2 EST OTRA PI REO | 

= Rettigbonbons 

für Huſten und Bruſtleiden 


lichkeit halber bin ich geſonnen meine in einer 
5 Herr Fritz Schröter in Löwenberg. 
Se SSS S S S S S888 
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Garnifons- und Kreisſtadt belegene, gut ein- 
gerichtete Pfefferfüchlerei mit Hintergebaude und 
einem Gärtchen, worin feit 30 Jahren diefelbe 
mit dem beſten Erfolg getrieben worden, aus ¿ 
freier Hand zu verkaufen; auch iſt es ſeiner 
beſonderen Lage halber fur jedes andere Ge: 
3568. : ADA 
Email. Kochgeſchirr, Waſſer⸗ 
pfannen, Ofentöpfe offerirt zum Hüttenpreiſe, 
auch nehme ich altes Kupfer sum bocſten Preife 
zum Umtauſch an. E. H. Rülke in Schönau. 


Von Drescher u. Fischer in Mainz. 


Lofe à 16 Sgr. Paquet à 4 Sgr. Schachteln à 5 Sgr. 
.. . Rettigſyrup à 7 Sgr. 
x Aleinige Niederlage bei A. Edom, 


3586, Die 


Porzellan-Niederlage 
Hirſchberger Fabrik, 


x ing 5, 
empfiehlt prachtvoll vergoldetes und gemaltes, ſowie weißes 
Porzellan, in Pibber Auswahl zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


— nenn — -a o 
3575. Lederſtücken zum Ausbefjern für Riemer und 
Sattler verkauft Krauſe, Riemermeiſter. 


U —— — ͤ [—œäm — S S SE 
3583. Einige Sack guter Sack⸗Lein ſind zu haben beim 
Brauer-Meiſter Arnold in Nieder- Berbisdorf. 


Gut gebrannte Mauerziegeln 


ſind zu haben auf dem Vorwerk Riemendorf. 2654. 


i = Sartoffelmehl 
in ſchoͤnſter mehlreicher Waare empfiehlt 
3561, + A. Reimann, äußere Schildauerfiraße, 


$ 


| 
+ 


| 


Zweite Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


A AAA NA ASAS AOS 
3528. Gerren: Garderobe: Artikel, als: 
Rod: und Ho ſenſtoffe in nur ächten Farben und folider Qualität, 
Piqué:, Cachemir⸗, und Toilin⸗ Weſten in ſehr ſchönen Deſſins, 
Cravatten und Shlipfe, Hals: und Taſchentücher ꝛc. ꝛc. 
haben wir in großer Auswahl empfangen und empfehlen ſolche einer geneigten Veachtung. 


Hirſchberg, den 23. April 1863. 


Gebrüder Friedensohn, 
vorm. Moritz E. Cohn jr. 


3584. Mein reichhaltiges : 


Schnitt: und Modewaaren: Lager, 


welches ich auf jüngfter Leipziger Meſſe mit den verſchiedenſten Neuheiten aſſortirte, erlaube 
ich mir meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden unter Zuſicherung prompter und reeller 


Bedienung einer gütigen Beachtung zu empfehlen. 


Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager neueſter 3 
Damen⸗Mäntel, Paletots und Mantillen 


aufmerkſam. 


3574. 


billig en Preiſen 


G. Stiasny in Friedeberg a. O. 
Die allerneueſten En - tout -cas empfiehlt zu febr 


F. Herrnſtadt. 


3507. Nicht zu überſehen! 

Den Herren Schuhmachermeiſtern und ſonſtigen Leder⸗Con⸗ 
ſumenten in Landeshut und Umgegend mache ich hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich in dem Gerbermeiſter Carl Klei⸗ 
nert ſchen Haufe No. 195 der Vorſtadt Landes hut eine 
Niederlage fertigen Leders eigner Fabrik errichte und den 
27. April c. eröffne, und offerire das Leder bei der bekannten 
Solidität deſſelben zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. 

Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in meiner 
Niederlage auch rohe Leder zu den zeitgemäßen Preiſen einkaufe. 

Liebau, den 21. April 1863. 

Viertel, Gerbermeiſter. 


— ä d' ——ñ — ———— — a L övl. . — 
3508. 100 Stück Maſtſchafe und circa 30 Schock zweijährige 
Karpfen verkauft das Dom. Dippels dorf bei Löwenberg. 


2 odene Bretter, 17 Fu LYAR: 
dente fiber zum Verlauf bei. 68871) A 

Belgiſches Wagenfett lofe u. in Kiſten, 
ſowie etwas Ausgezeichnetes von Tiſchlerleim 
empfing u. empfiehlt daher zu geneigter Beachtung 

Hirſchberg. F. A. Reimann, 
3521. äußere Schildauerſtraße. 


Die Leinwand⸗Handlung von C. G. Schüttrich, 


alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend von 


echt ſchottiſcher Kaffeeſack Leinwand 
welche fih beſonders zu Wagendecken und Säcken eignet, er. 


hielt friſche Sendung dieſes Fabrikats und macht zu der be⸗ 
vorſtehenden Wollſchur beſonders auf ganz ſchwere 
Wollzuͤchen⸗ Leinwand 
dieſes Fabrikats aufmerkſam. 
Hirſchberg im April 1863. 3555. 
3443. Eine große Auswahl von vergoldetem und 
weißem Porzellan, feinen und ord. Tiſchmeſſern, 


Lampen, Leuchtern 2c. empfiehlt zu Hochzeitsge⸗ 
ſchenken billigſt E. Lauffer in Goldberg, 


Julius Nieſelt 
in Goldberg auf dem Mühlberge 


empfiehlt weiße und buntfarbige Oefen zu 
billigen Preiſen, auch werden dieſelben bis an 
Ort und Stelle geliefert und geſetzt. 


3527. Nachdem nunmehr unfere in Leipzig und größeren Fabriken eingekauften Neuheiten 
‚für die Frühjahrs- und Sommer⸗Saiſon vollſtändig eingetroffen find, erlauben wir uns, 
unſer, ſowohl für einfache als auch elegante Toilette reichhaltig aſſortirtes Lager 
beſtens zu empfehlen. Hirſchberg, den 23. April 1863. 
Gebrüder Friedensohn, 

vorm. Moritz E. Cohn jr. 


Bu Von der Leipziger Meſſe | zurückgekehrt, empfehle ich mein auf 
das Beſte aſſortirtes Galanterie: und Kurzwaaren⸗Lager 
en gros S en detail zur gütigen Beachtung. G Bruck, 


Mein Knopflager ift ebenfalls auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet. 


Anzeige! TIY 
3538. Hiermit beehre ich mich den Empfang meiner in Leipzig perſonlich eingekauften 
Frühjahrs und Sommer Neuheiten für Herren 
in Rock:, Beinkleider:, Paletots: und Weiten: Stoffen ergebenſt anzuzeigen. 
Zugleich empfehle meinen bedeutenden Vorrath in fertigen eompletten Anzügen 
für Herren und Knaben 
zu ſehr billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Sie Max Wyeodzinski. 


B fé 1 N nach Maaß werden in Fürzefter Zeit unter ausdrücklicher Garantie 
E Ent ngen des Gutpaſſens in meiner eignen Werkſtatt angefertigt. 


i BER NER 77 bc AA ; 

3477 Von Leipzig zurückgekehrt, empfing und enpfehlt fein neu aſſortirtes Modewnaren- 
Lager feinen geehrten Kunden zur gütigen Beachtung. A 
Friedeberg a. O. J. E. Petzold. 


329. Von Frühjahrs- und Sommer⸗Mänteln, Paletots, Mantillen, Cachemir⸗, 
Grenadine: und Barége⸗Tüchern, Neife: Garnituren und Blouſen find neue Zu- 
ſendungen eingegangen. 

Hirſchberg, den 23. April 1863. 


Gebrüder Friedensohn, 
vorm. Moritz IE, Cohn jr. 


— 


Von der Leipziger Meſſe u. Berlin 


zurückgekehrt, beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß meine auf dortigen 
Plätzen eingekauften Modewaaren ſämmtlich hier eingetroffen find. 

Die Schönheit und Mannigfaltigkeit der neuen Stoffe, 
Shawls, Tücher n. f. w. überhebt mich jeder beſonderen 
Anpreiſung, und bemerke ich une noch, daß auch in billigen Sachen 
zum praktiſchen Gebrauch durch Ankäufe größerer Partieen mein Lager auf's 
Reichhaltigſte ausgeſtattet iſt. 

Die neuen jo ſehr beliebten Farben, als Java- und Havannahbraun, 
Hum bold, Azurline, ſind in allen Stoffen in prächtiger Auswahl vertreten. 


Hugo Guttmann. 


Neues Wodewaaren- Magazin 
g 305. innere Schildauerstrasse. 


— 5 Strohhüt e, 
garnirt und ungarnirt, empfiehlt die 
Damen ⸗Putzhandlung M. Urban. 


e. Echt Prager Glacee-Handſchuh mit doppelten Näthen, das 
Paar 10 ſgr.; Sudhoff'ſche, das Paar 13 far., empfiehlt in allen 
Farben : S. Bruck. 


Die Meßwaaren 


find in reichſter, geſchmackvollſter Mus: 
wahl eingetroffen. 


Leopold 1 


3199. 


3532. Von neuen Zuſendungen empfehle id) in ſchönſter 
Auswahl und zu den billigſten Preiſen: i 
En tout cas und Sonnenſchirme, 
t von 1% rtl. an. \ 
Strohhüte, ſehr billig, garnirt u. ohne Garnitur, 
$ rinolinen, E, 
Frühjahrs⸗ und Sommer Mäntel 
in geſchmackvollen Facons, Corſetts, weiß und grau, 
Mantillen, Gardinen, Netze, 
ſowie alle anderen Artikel meines reichhaltig ſortirten Band, 
Pofamentir:, Weiß: u. Damenputzwaaren-Geſchäfts. 
Eſtremadura und Strickgarne noch zu ſehr annehm: 
barem Preiſe. Moritz Cohn. 
Jauer, Goldbergerſtraße, im Hauſe des Wagenbauers 
Herrn Hacke. 


3560. Der Stubenmaler Müller verkauft Kinderwagen. 


3541. Auf dem Vorwerk Riemendorf 

ſtehen 2 Ochſenkälber zum Anbinden oder für Fleiſcher 

es Verkauf, ebenfo 2 Kühe (eine hochtragend) und 2 fette 
weine. 


3489. Lilioneſe, 


vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Rothe der Nafe, 
ſicheres Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt 
binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Flaſche 
1 Thlr., die halbe Flaſche 20 Sgr. 


Barterzeugungs⸗Pomade, 
l die Dofe 1 Thlr. 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechzehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
wuchs angewandt. 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


à 25 Sgr., färbt das Haar fofort echt in Blond, Braun 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel 


à 25 Sgr, zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel— 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geebrte Publikum darauf aufmertjam, daß wir 
nur die Erfinder find und alles Uebrige nachgeahmt ift. 
Wir bitten daher genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. s 7 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlagen befinden ſich in Hirſchberg nur allein 

bei Fr. Schliebener. 
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ern 


empfehlen in jeder beliebigen Länge billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Saia Wagen : Fabrik 

von A. Feldtau in Freiburg i Schl. 
Eine Auswahl ſehr gut gebaute, halb und ganz gedeckte 

Wagen find wieder vorräthig und empfehlenswerth; ſowie 

einige gebrauchte, namentlich eine Fenſter-Chaiſe auf 

Quetichfedern, noch im beſten Zuſtande, auch für einen 

Lohnkutſcher ſehr paſſend. 


3231. Bekanntmachung. 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, 
wie auch meinen lieben Kunden die ergebenſte Anzeige, daß 
ich nebſt meinem Tuchlager eine gute und gediegene Aus⸗ 
wahl von Busting und Stoffen für Frübjahr und 
Sommer auf Lager habe; die billigſten Preiſe ſtellend, erſuche 
ich freundlichſt um gütige Beachtung und empfehle mid 
achtungsvoll F. W. Tſchentſcher, Tuchfabrikant. 

Friedeberg a. Q. im April 1863. 


Die Porzellanröhren 
der Hirſehberger Porzellanfabrik 


empfohlen zu 


Waſſerleitungen und Apartements-Anlagen. 
Die Röhren ſind hart wie Granit, geben am Stable Fun⸗ 
ken, faulen und roſten nicht, bröckeln nicht ab und löſen ſich 
nicht auf, dauern mithin Jahrhunderte, fie liefern das Waſſer 
friſch u. rein und dienen zu geruchloſen Apartementsanlagen. 
Sie werden ſeit 33 Jahren in königlichen, ſtädtiſchen und 
Privatbauten im Ins und Auslande angewandt und find 
durch zahlreiche Uttefte königlicher und ſtädtiſcher Behörden, 
ſowie von Privatperſonen belobt und empfohlen, endlich auch 
auf der Londoner Induftric: Ausſtellung durch eine Preis: 
medaille gekrönt worden. 
Aufſtellung, Legung und dauerhafte Verkittung werden 
jederzeit unter Garantie von der Fabrik übernommen. 
Dunſtabzugsröhren für Ställe ꝛc. zu halben Preiſen. 


3247. Vom 15. April d. J. ab, find im Meffersdorfer und 
Schwertaer Revier die Holzpreiſe dahin ermäßigt, daß: 
a) in Meffersdorf die Klafter Scheitholz 3 rtl. 25 ſgr., 
die Klaſter Knüppel 3 rtl. 5 for. é 
b) in Schwerta die Klafter Scheitholz 4 rtl., die Klafter 
Knüppelholz 3 rtl. 15 far. koſtet. 
om diesjährigen Einſchlag find nod) unverkauft 350 Klaf⸗ 
tern Scheitholz, 225 Klaftern Knüppelholz, und 200 Baubölzer, 
Meffersdorf, den 13. April 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


— A — © — um. — ee 
3040. Bei beginnender Bleiche offerirt die Seifenfabrit 
von Carl Hoyer in Freyburg i. Schl. ihre Fabrikate von 

pa, grüner und div. Stegſeifen reellſter Qualität 
u möglichft billigen Preiſen. 


— 


60 bis 20 Ctur. Heu futter liegen in No. 32 zu 
Neundorf gräfl. zum Verkauf. 3295, 


SCH Acht boiriſchen Runkelrübenſamen DY 


3343, in ſchöner Qualité 


empfiehlt billigt F. W. Müller. Friedrichſtr., Goldberg. 


3539, Kegelfugeln 

von Lignum sanctum in jeder gangbaren Größe 

empfehlen biligft Ernſt Gerber Y Sohn, 
Hirſchberg. Drechsler. 

o ` „ ” 

= Stepp- Hüte und Mützen 

— 2 leicht und weich zu tragen, empfiehlt zu Fabrik⸗ 

preiſen 


Sele, II. A. Scholtz. 


3548. Brillen 
in großer Auswahl, aus der optiſchen Induſtrie⸗ 
Auſtalt in Rathenow, empfiehlt 

E. Lauffer in Goldberg. 
3580. Derſchledene Sorten Breiter, Schindeln, Latten und 
Theodor Ernſt. 


dergl. empfiehlt billigſt 
Löwenberg, Goldbergerſtraße Nr. 137. 


3577. Von dem berühmten 


Sicilian. Fenchel: Honig: Extract 
empfing ich Muſterſendung und offerire ich denſelben als 
gediegenes Hausmittel beſonders allen Huſten⸗, Hals: und 
Bruſt⸗Leidenden in Original⸗Baſtflaſchen à 1 rtl., halbe 
Flaſchen à 15 far. und Probefläſchchen à 6 far. 


Depöt bei August Wendriner 
in Hirſchberg. 


Neuländer Dünger Gyps 
empfiehlt die Gypsniederlage zu Hirihberg 
M. J. Sachs & Sohne. 


Einige halbe Viertel- Antheile find à 6 Thaler 
25 Sgr. noch abzugeben bei M. Sarner. 


— —— ä—ä — mm 
3492. Die nach Vorſchrift des Geheimen Ober⸗Medizinal⸗ 
raths ꝛc. Herrn Dr. v. Graefe gefertigte nervenſtärkende 
Eis⸗Pomade von Eduard Nickel, Hoflieferant in Berlin 
(alleiniges Depot in Hirfchberg bei F. Schliebener), ge: 
hört von allen den vielen geprieſenen Haar⸗ErzeugungsMit⸗ 
teln unſtreitig zu denen, das langſam, aber um deſto ſicherer 
wirkſam ift, das Ausfallen und Ergrauen des Haares vers 
hindert und einen ſchönen und kräftigen Haarwuchs wieder 
berftellt, wenn es genau nach der beigegebenen Gebrauchs⸗ 
Anweiſung angewandt wird. — Der billige Preis, ſowie die 
überaus günſtigen Erfolge, die uns feit einer Reihe von Jahren 
vielſeitig bekannt geworden, veranlaſſen uns, auf dee be⸗ 
währte Mittel aufmerkſam zu machen, wobei wir demerken, 
daß zum Schutz gegen vielfache, das Publikum läuſchende Nadh: 
ahmungen die Original⸗Flacons und Gebrauchs⸗Anweiſungen 
obige Firma tragen. 


3501. Ein gn neuer Kinderwagen ift zu verkaufen 


beim Tiſchlergeſellen König bei der Gasanſtalt. 


Neuen Nuſſiſchen echten Rigaer und 
Pernauer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 


empfiehlt zu beſtmöglichſten Preiſen Carl Göblich, 
3480. y $ Handelsmann ob Alzenau. 
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“o Drahtnägel, ganze, Dreilinge, 
halbe u. Schindelnägel vertanit am bitiaften 


E. H. Hülte in Schönau. 


3448. Auf dem „weiten Gute“ bei Hirſchberg 

ſtehen 30 Stück kernfette Schöpſe und Mut- 

terſchafe zum Verkauf. Weidner, Gutspächter. 
Schwarzbach, den 19. April 1863. 


Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen b. Tiſchlerm. Enzig No. 5. 


A — 


% Für Seſdenzüchter 


ſind noch einige Loth japaneſiſche Grains abzulaſſen bei 
Ed. Scholz in Bunzlau. 


3405. N Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal-Seifen, — Hauſchild's vege⸗ 
tabiliſcher Haar⸗Balſam, — Gebr. Gehrig's 
electromototiſche Zahn- Halsbänder für 
Kinder: in bekannter Güte und Wirkſamkeit 
ſtets vorräthig bei 

W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Ganze Fuhren Stückkohl No. 2 
(Landeshut, brennen ohne jede Schlacke zur feinſten Aſche 
aus) liefert in Hirſchberg direkt von der Grube die Tonne 


zu 32 Sgr., gewaſchene Nußkohl mit 26 Sgr. bis ins Haus 
die Haupt: Koblen: Niederlage 
von R. Nixdorff in Hirſchberg. 


an J. Oſchinsky's 
Geſundheits- u. Univerſal-Seifen. 


Alleinige Niederlage für Striegan und Umgegend 
bei C. G. Ramis. 


Herrn A. Prömmel in Landsberg a. W. 
: Werther Herr Prömmel! > 
Mit Freuden benachrichtige ich Ihnen von der glücklichen 
Heilung meiner offnen Wunde, welche ich von meiner Kind⸗ 
beit am Schienbein bald geheilt, bald offen hatte. Die letzte 
Zeit aber feit 12, Jahr mir gänzlich unheilbar ſchien, worauf 
ich von einem guten Bekannten auf die Univerfal : Seife 
des Herrn J. Oſchinsky in Breslau auſmerkſam ges 
macht wurde. Nach einem kurzen Gebrauch verloren ſich ſo⸗ 
gleich meine Schmerzen und bin in Zeit von 8 Wochen völlig 
geheilt, wofür ich dem Erfinder des unſchätzbaren Hülfsmittel 
Herrn J. Oſchinsky nádit Gott meinen ſchuldigen Dank 
ausſpreche. 
Gott möge ihn noch lange geſund erhalten zum Wohl der 
1 Mitmenschen und ihn für die glückliche Erfindung 
ohnen. 
Reitwein bei Bodelzig, Kreis Lebus. 
Schulz, Schmiede: Meifter, 


Neuen Rigger Leinfaamen 
in ſchönſter Quclität, empfiehlt am billigſten > 
Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


N Die Preisgekrönte ER 
21 , EN 
Anilin- Schreib- und Ars 
Copir-Tinte BY 
aus der K. S. p. chem. Fabrik 
von Carl Haselhorst in Dresden, 


welche im In- und Auslande durch ihre bewährten, un- 
übertrefflichen Vorzüge bereits hinlänglich bekannt ist, 
empfehle ich in verschlossenen Originalflaschen, a 10, 6, 
3 und 2 Sgr., tiner ferneren Beachtung. 

Hirchberg i Schl, d Carl Schneider. 


é» Mollzüchenleinewand 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
Von uralten, ausgezeichnet ſchänem 
Mollen- Barinas hat noch Einiges billig at- 
zugeben F. A. Reimann, 
Hirſchberg. 3522. äußere Schildanuerſtraße. 
3536 Eine eiferne Thüre, por ciferne Gitter, cin 


eiſerner Wagebalken, zwei gepolſterte Gartenbänke find zu 
verkaufen Markt No. 18. 
in allen Num: 


Weißes Tafelglas va 


mern verkauft 
am allerbilligſten E. H. Rülke in Schönau. 
3565. 


Kartoffeln, 
ſowohl ausgeleſene, als auch Futterkartoffeln hat in ſehr 
guter Qualität verkäuflich > ¿ 
; das Dominium AltsKemnib. 
TE D 


Kaufgeſuche. 
Getrocknete Blaubeeren 


kaufen Gebrüder Caſſel. 


A RA 
3545. Der Reparatur nuwerthe Stahlgeſtelle von 
En tont cos und Regenſchirmen lauft A 
Warmbrunn im April 1863. F. Schwanitz. 
Gleichzeitig empfehle mich bei eingetretener Saiſon zur 
Anfertigung jeglicher Schirmarbeiten. 

357. Ahorn⸗Pfoſten 3 bis 4 Zoll ſtark, wo 
möglich 14 Fuß lang, zu einem großen Mongel 
liſche, werden zu kaufen geſucht und erbittet fid 
Offerten franco ; | 

| C. G. Morde in Gebhardsdorf. 
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3585 Gut geröſteten, ungebrechten Flachs kaufen 
zu den höchften Preiſen 
J. G. Laß mann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 


Zu vermiethen. 3 
3459. Eine freundlihe Stube ncbít Zubehör iſt zu vers 
miethen und zu Johanni zu beziehen bei 
Jänſch, Bäckermeiſter, Schulgaſſe Nr. 117. 


3534. Zu vermiethen 3 
ift cine moͤblirte Wohnung, mit Gartenplos. Wo? fagt die 
Expedition des Boten. 


3572. Eine Sommer- Wohnung mit Möbeln ift qu vers 
miethen bei Beſecke, nahe bei Hirſchberg. 


3509, Eine berrſchaſtlice Wohnung mit der Ausſicht auf 
das Rieſengebirge, beſtehend aus: einem Entrée, 4 Zimmern 
und Küchenſtube im erſten Stock, Keller und ſonſtigem Zu⸗ 
behör, ſowie auch Gartenbenutzung, in dem ſchönſten Theile 
von Arnsdorf (Kr. Hirſchberg), iſt unter ſoliden Bedingungen 
bald zu vermieſben. Gefällige Anfragen werden franco unter 
der Chiſſre: „K. 10 poste restante Arnsdorf“, erbeten. 
2 . 


Perſonen finden Unterkommen. 
3484. Ein guter Poſauniſt findet ſofort ein Engagement 
im Görlitzer Stadt- Orcheſter. E. Großmann. 


— — —— ́ E—Uͥ — — . — — 
3257. Ein Bildhauer ⸗Gehulfe findet auf Grabftein- 


Arbeiten ſofort und dauernde Beſchäftigung 
x bei Kottwitz in Rothenburg DL, 
2526. Zwei Malergehülfen beſchäftigt fofort bei 
gutem Lohn und dauernder Arbeit $ 
E der Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 
3523. Ein Tiſchlergeſell findet dauernde Arbeit bei 
Gogler, Tiſchler in Grunau. 


. o 4 
Ein Glasſchneider 
wird nach London baldigſt unter den günftigften 
Bedingungen geſucht. Adreſſe: B. Schmidt. 11. 
Craw ord Street W Portman Squ. 
3540. 10 bis 12 Sdubmadergejellen, die in ihrer 
Arbeit tüchtig und moraliſch find, finden bei gutem Lohn 


Unterkommen; wo? ift zu erfahren auf der Schuhmacher 
Herberge zu Hirſchberg. 


Kattun Weber, 
die mit dem Schnellſchützen arbeiten, finden Arbeit 
bei Ferdinand Landsberger. 
Auf dem unterzeichneten Dominio wird 
Antritt ein Dreſch⸗ Gärtner geſucht. 
Neuwieſe, den 15. April 1863. Kühne, Pächter. 


3582. Eine Kinderfrau findet ſofort ein Unterkommen 
beim Bürgermſtr. Rüpell in Löwenberg. 


3392. 


zum ſofortigen 
3320 


t 


en o 


ein 


| 


-469. Steiumetzen s i 
finden noch anhaltende, lohnende Beſchäſtigung im Steinbruche 
zu Hußdorf bei Lähnbaus; desgleichen 
Maurergeſellen 
beim Maurermeiſter Maiwald zu Lómenberg. 


u 


Ein brauchbarer Kutſcher 
kann ſich auf dem Dominium 
Siebeneichen melden. 


3563. Ein unverbeixatheter Schaͤferknecht (kleinſchäſer) 
mb ein unverb. Arbeiter konnen ſich unter Beidringung 
guter Zeugniſſe melden bei dem Dom. Bertheledorf b. Spiller. 
— ꝓ—— —l. . — e. 


3427, Auf dem Dominium Lo gau bei Lauban finden fo: 
leich vier häſtige mit guten Zeugniſſen verfebene Tage: 
öbnerfamilien Wohnung und ½ Mg. Land pro Familie. 
3429. Ein ar ſtändiges Mädchen ron rechtlichen Angehö⸗ 
rigen, welches eine faubere Handſchrift ſchreibt und im Rech⸗ 
nen ſicher, findet als Verkäuferin ein baldiges gutes 
Antertemmen. Mo? erfährt man unter Adteſſe fr. 8 M. T. 
38, peste restante Landeshut. 


— — a nenn mn 
3516. Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen zur 
Haus: und Küchenarbeit findet ſofort oder zum 1. Mai einen 
Dienſt in der Brauerei zu Greiffenſtein. 


— > eaa am — — nen 
$250. Eine tüchtige Viehſchleußerin findet Johanni cin 
Untertommen auf dem Dom. Dippelsdorf bei Löwenberg. 
—— — o nn nn mm 


Geübte Haderſortirerinnen 


Ehen dauernde und lohnende Beſchäftigung 
in der Papier⸗Fabrik zu Lomnitz. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2431. Ein gebildeter junger Mann aus anftändiger Familie, 
der ſeiner Militairpflicht bereits genügt, in der Landwirth⸗ 
prat praktiſch erfahren, auch der Feder gewachſen ift und 
ch in Allem als ganz zuverläßig ausweiſen kann, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen, am liebſten bei einer Guts⸗ 
berridaft, ſefort eine Anſtellung, indem er einen Wirth s 
ſchaftsſchreiberpoſten aufs befte verjeten könnte. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


3535. Lehr herr Geſuch. 
Ein Lehrling, welcher 3 Jahre in einer Spezetei, Material: 
Maaren:, Taback⸗ und Cigarren⸗ Handlung fungirt hat und 


` ohne fein Verſchulden außer Stellung kam, ſucht ein ander: 
weitiges Engogement. 


Näheres mündlich oder ſchriftlich. 
Geſällige Offerten werden unter der Chiffre: L. S. 17. 
poste restante Hirschberg erbeten, 


— Sebriings - Gefugme. 
3573; Für mein Galanteries u. Kurzwaaren⸗Geſchäft fude 
ich einen Lehrling, mit den nöthigen an, zum 
baldigen Antritt. F. Herrnfadt, 


——— ———— —0— — E O O O —— 
3387. Für ein Materials und Liqueur s Fabrikgeſchäft wird 
ildeter Lehrling zum möglichſt baldigen Antritt 
geſucht. Nachweis die Expedition des Boten. 
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3414. Einem geſunden, kräftigen Knaben, welder Luft hat 
Tiſchler zu werden, weiſet die Expedition d. Boten einen 
Lehrmeiſter nach. 


Für meine Colonial⸗Waaren⸗Handlung fude 
ich einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſchen, bald 
oder ſpäter. . W. Müller. 

Goldberg. 3341. Friedrichſtraße. 

3416. Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit den EA a 
es 


Schulkenntniſſen verſeben, findet in meinem Spezerei⸗ 
ſchäft ein baldiges Unterkommen. 
M. Landsberger. 


Löwenberg. 
3285. Ein Lehrburſche wird W don von 
Wittig, Stellmacher und Wagenbauer in Jauer. 


3253. In der „Stadtbuchdruckerei“ in Haynau findet 
ein Lehrling ein baldiges Unterkommen. 


Gefunden. 
3557. Am Sonntage ift cin Portes Monnaie mit etwas 
Geld bei mir liegen geblieben. Eigenthümer wolle daſſelbe 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abholen bei 

Wwe. Klemm unter der Butterlaube. 

Geld verkehr. 

3551. 200 rtl. werden auf ein ſchuldenfreies Haus bei pünkt⸗ 
licher Zinſenzahlung geſucht. Nachweis giebt die Exp. d. B. 


3503. Staats⸗Papiere, Hypotheken, Wechſel 
kauſt M. Sarner. 


3065. Zum 1. Juli c. ſind bei der unterzeichneten Kaſſe 

4300 rtl. im Ganzen oder in kleineren Poſten, jedoch nicht 

unter 100 rtl. gegen pupillariſche Sicherbeit auszuleihen. 
Die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Schmiedeberg. 


3566. Mehrere Kapitalien verſchiedener Größe ſind ſofort 
und künftige Johanni wieder zu vergeben durch 75 
E. Weigel in Falkenhain. 


Einladungen. 
3510. Im „preußiſchen Hof“ wird echtes Culm: 
bacher Bier ausgeſchenkt und iſt für gute Küche bei 
billigen Preiſen beſtens geſorgt. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mehrſeitigen Aufforderungen zu Folge wird nächſten Don: 
nerſtag den 30. April noch ein Abend ⸗Concert ſtattfinden. 
Unter Anderem kommt mit zur Aufführung zum Iſten Mal: 
Muſikaliſcher Kladderadatſch, großes Potpourri von Conradi. 
Anfang des Concerts Punkt / Ubr. Entrée à Perſon 2½ for, 
J. Elger, Mujit: Director. 
— — — 


3533. Sonntag und Montag, den 20ſten und 27ſten d. M., 

ladet Unterzeichneter zu einem Kegels Lagen: Schieben 

um Schweinefleiſch ergebenſt ein. 
Montage Wurſt: Bidnid, nach demſelben ein Tänz⸗ 
en. W. Thiel im Landhauſe zu Cunnersdorf. 


— mm 


mir nega 


NA — 2 


— — 


„l. Nach Straupitz 


auf Sonutag den 26. April, zum Georgenfeſt, ladet zur 
een u. friſchen Kuchen ergebenſt ein Gemſeſchädel. 


549. Sonntag den 26. April Tanzmuſik bei 
e 9 a H. Bader in Arnsberg. 
— w—ͤ—ñ— ä .—ͤ—— — — 


38s. Horn Concert 


; d. M. im „Deutſchen 
Sonntag den 26 m ausge kübrt 


iſer“ zu Voigtsdorf, i 
— der Kapelle des Füſilier Bataillon 


2. Niederſchleſ. Inf. Regmts. No. 47. 
Anfang HAS Entrée à Perfon 2½ far. 
Nach dem Concert Tanzmuſik. 

Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt 

H. Tſcheutſcher. 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 


3554. Sonntag den 26. April Tanz nufit auf Hoguli. 


+ Zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Buſchvorwerk, ladet auf Sonntag * 
26. d. M. freundlichſt ein Kawal 


Sec ccc le e ee c 
Schmiedeberg. 


Sonntag den 26. April 


Großes Concert 


des Muſikdirector Herrn J. Elger und deſſen Capelle 
aus Hirſchberg, im Saale des Schieß hauſes. 
Anfang: Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Nach dem Concert Ball. 
Das panda rara ad k Reta 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein i 
208 ; Ungebaner, Pähter ves Schießhauſes. 


EBELPLPESFSALSPPLLLESTEIEBS 
115 Einladung i 
zur Einweihung des Caſſius Hotel 
zum Stollen in Schmiedeberg. 


Konto. inem Bor 

Nachdem ich das Gaſthaus am Stollen von me or⸗ 
gänger Herrn Reinhold käuflich übernommen, beabſichtige 
ich daſſelde durch ein Tanzvergnügen am 26. April 
d. J. einzuweiben und lade ein verebrtes Publikum der 
Stadt und Umgegend hiermit ergebenſt ein. Für gute Ge⸗ 
tränke und Speilen wird beſtens geſorgt fein. .Caſſius. 


— em e 
— — 


BEPILSEPELHHS 
BEPEPLLFPPLRLE 


FDS {| —| — o 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., we 
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le 


werden kann. Juſertionsgebühr: paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


etitfeprift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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„Gefalliger Beachtung empfohlen! 


Zum Abendbrot folenn und heitern Tanzvergnügen 
Bechrt zum Sonntag ſich, zu ſchlürfen mein Getränk ii 
vollen Zügen, 
Am 26. April aus Freundſchaft ganz ergebenſt einzulader 
Sehr viel — verſprechen konnte ich, doch will ich Eins mi7 
ſtrenge halten: 
Man komme und beſuche mich, Humor und Freude wi 
dann walten! 
Das Beſte wird gereicht, was ich in Rúd' und Keller nv 
. kann haben! j 
Drum Freunde, Gönner insgeſammt kommt ih will Alle labe" 
Als Gaſtwirth ift es ja mein Stolz, wenn Gáfte find zufrieden! 5 
Und wenn geſchieden es foll fein — fo ſcheiden wir in Fried 
Vitrislwerk bei Schreiberhau, Achtungsvoll 1 _ 
den 20. April 1863. Carl Scholz. 


3512. Auf Sonntag den 26. April ladet zur Tanzmuſß 
in die Brauerei nach Nimmerfath freundlichſt ein jm 
Tb. Schneider, Brauermeifter, * 


3567. Auf Sonntag den 26. d. DM. ladet ur Tanjmufí 
freundlichſt ein Jüttner in Sobenlisseg 
1 


3515. Zur Tanzmnfit | 
in die Brauerei nach Greifſenſtein Sonntag d. 26jte 
d. Mts. ladet ergebenſt ein A. Beyer, Brauermeiſter. 


RE E ß 
320. Gaftbofs : Empfehlung. i 
Nachdem ich den Gaſthof A 
„zum goldenen Pelikan“ 
bierſelbſt, Goldberger⸗Straße No. 6, übernommen habe, ei $ 
pfehte ich denfelben einem geehrten reiſenden Publikum 3 1 
geneigten Beachtung. Für freundliche Zimmer, ein qui 
Bett und eine fráftige Küche werde ich ſtets Sorge trag 
Liegnitz, im April 1803. ä 
J. Hafentwintel, Gaſthofsbeſitzer ir 
v 
Getreide Martt: Breife g 
Hirſchberg, den 23. April 1863. jH 
Der ſw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerfte | paje n 
Scheffel rtl.igr. pf. frtliar. pf. rtl. gt. pf. rtl. ſgr. pf. ae n 
Höcjter : 20 [1 1/26 — 11 9; 8 
tittler - 214 2151 1119 |—} 1 
Niedrigſterſ 2 18 — 214 — 1/17|—J 1 
Erbſen: Höchſter 1 rtl. 24 fgr. 
Schönau, den 22. April 1863. 


2120 —1 2/15¡—] 1120 
qas: 
2 


25 — 2 


Butter, das Pfund: 7 far. 3 pf. — 7 fgr.— pf. — 6 far. 9 
Breslau, den 22. April 1863. À 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13%, rtl. G. 


erren Commiffionairen bezo. 


als auch von unferen 
erhaͤltniß. € 


Cr 


Schnellpreſſendrud bei C. W. J. Krahn. 


